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131. Halle, Sonnabend den 9. Juni. [Mit Beilagen. 1877.
g Breſt, 7. Juni. Die Fregatte „Svetlana“ iſt mit cielles Telegramm des Chefs des Generalſtabs der KauDarm eLgr n r Bulletin dem Admiral Boutakoff und die Fregatte „Petropolowski“ kaſusarmee aus Alexandrapol vom 6. Juni: General Ter

war der Zuſtand des Großherzogs bis nach Mitternacht mit dem Großfürſten Alexis heute Nacht hier eingetroffen. gukaſoff hat am 4. d. die Stadt und die Befeſtigungen
frei ich Schwg Plymouth, 6. Juni. Das Deutſche Geſchwader l von Karakiliſſa beſetzt. Der Feind war am Abend vorherL e und r. iſt heute von hier nach dem Mittelmeer abgegangen. abgezogen, die Regulären nach Veidekane, die Jrregulären
klemmungen ein. hatten ſich in ihre Heimath zurückgewendet. Bei Moou-Mittags. Bulletin über das Befinden des Groß- Orientaliſche Angelegenheiten. Bazgami ſind zwei Lager gebildet, zum Angriff
herzogs: Die bedenklichen Symptome der letzten Nacht Petersburg, d. 7. Juni. Unſere Vertreter an auf Kars werden Vorbereitungen getroffen
haben ſich im Laufe des Vormittags etwas vermindert, dem Engliſchen und Oeſterreichiſchen Hofe ſind auf der Petersburg, d. 7. Juni. Aus Bajazid vom 4.
der Zuſtand der Kräfte hat ſich noch nicht weſentlich ge Rückreiſe begriffen. Der Botſchafter bei dem Deutſchen d. M. wird gemeldet: Das Detachement des Generals
hoben. Kaiſer wird ihnen folgen. Dieſelben kehren auf ihre re Tergukaſoff iſt bis Ekman, auf der Straße nach Kara

Köln, d. 7. Juni. Bei dem heute in der Appella ſpektiven Poſten zurück, ohne daß ſie zu beſonderen ſpeKiliſſa gelegen, vorgerückt. Aus ChaſſawJurt, den
tionsinſtanz verhandelten Prozeſſe gegen den Kommerzien ziellen Verhandlungen, die ſich auf die gegenwärtige Sach 4. c. wird gemeldet: Die aufſtändiſchen Auls Burtunai
rath Baare in Bochum wegen Beleidigung des Staats lage beziehen, beſonders beauftragt wären. Dagegen ſind und Almak werden durch Detachements unter Batjanoff
miniſters Camphauſen wurde die von beiden Seiten ein ſie auf das Beſtimmteſte in den Stand geſetzt, durch die und Oſſaturoff cernirt. 200 Geiſeln ſind von dort heraus-
gelegte Appellation verworfen und das Urtheil erſter Jn Orientirung, die ſie bei der hieſigen Anweſenheit an maß geſchickt worden. Die Bewohner von Sſlatavien erfüllen
ſtanz beſtätigt. gebender Stelle empfangen haben, die hier auch nach ein alle Forderungen.

Rom, den 6. Juni. Deputirtenkammer. Auf eine getretenem Kriegsfalle herrſchenden Gedanken zu vertreten. Petersburg, d. 7. Juni. Alle Nachrichten, daß
an ihn gerichtete Anfrage in Betreff der am 3. d. in Sie werden, wie aus guter Quelle verlautet, im Stande dieſerſeits irgend eine Operation zur Wiedereroberung
Turin ſtattgehabten Demonſtration der Studirenden gegen ſein, überall hin die Beruhigung zu verbreiten, daß Ruß- Suchum Kalehs erfolgt ſei, ſind unbegründet. Die Ope-
die klerikalen Umtriebe erklärte der Miniſter des Jnnern, land nicht die Pläne einer Umformung der politiſchen (ration unſerer Armee bewegt ſich auf der Linie nach Er
Nicotera, bei jener Demonſtration ſeien einige Ueber Landkarte des Orientes in ſeinen Zielen hat, daß dieſe zerum zu, wenn ſchon es ebenfalls völlig unrichtig iſt, daß
ſchreitungen, welche ſeitens der Behörden in allzu großem Ziele vielmehr nach wie vor diejenigen bleiben, für die bereits vor mehreren Tagen unſere Avantgarde nur noch

Eifer begangen wurden, zu beklagen. Vier Perſonen ſeien Chriſten im Orient einzutreten und dieſen durch politiſche drei Tagemärſche von Erzerum entfernt geweſen ſei. Ebenſo
verhaftet geweſen, aber nach kurzer Zeit wieder in Freiheit Sicherſtellung das zu gewähren, was Seitens aller Euro verhält es ſich mit den angeblich abgeſchlagenen Angriffen
geſetzt worden. Der Miniſter ſagte ſodann eine ſtrenge päiſchen Mächte auf zwei Conferenzen als nothwendig be gegen Batum. Ein Angriff auf Batum hat überhaupt
Unterſuchung über dieſe Angelegenheit zu und verſprach zeichnet iſt. Man wird fernerweit dieſſeits dem Eintritt nicht ſtattgefunden. Ein Bombardement von Kars iſt
Beſtrafung der Schuldigen, wenn Verletzungen vorgekommen revolutionärer Erhebungen in den Krieg, ſoweit es an bis jetzt nicht begonnen.
ſein ſollten. Der Papſt hat dem Marſchall Mac Mahon Rußland iſt, entgegenwirken und ebenſo die Theilnahme Petersburg, d. 7. Juni. Ein amtliches Telegrammdas Großkreuz des Piusordens verliehen. Bei dem einzelner Vaſallenſtagten oder benachbarter Staaten fern des Generalſtabschefs der Kaukaſusarmee beſtätigt die ge

Empfange einer Anzahl Polniſcher Pilger durch den Papſt zu halten ſuchen, wie es bisher dem ernſten Willen dies meldete am 4. d. erfolgte Beſetzung Karakiliſſas durch Ge
verlas der Kardinal Graf Ledochowski eine Adreſſe, in ſeits gelungen iſt, die Wiedereröffnung eines Serbiſch-Türneral Tergukaſoff und den Abends vorher erfolgten Abzug
welcher er an die Sorge erinnerte, welche der Papſt ſtets kiſchen Krieges zu vermeiden. Nichts liegt hier ferner, der türkiſchen Truppen. Es werden bei Mourama Baj

für Polen gehabt habe. Der Papſt erwiederte darauf, daß als neue Verwickelungen in der geſammten Europäiſchen gami zwei Lager gebildet und die Vorbereitungen zum An
ihm die Polniſche Pilgerſchaft beſonders angenehm ſei im Lage herbeizuführen. Rußland hat ſeine Ziele ſeit den griff von Kars getroffen.
Hinblick auf die Schwierigkeiten, welche ſie habe über Conferenzen nicht verändert und wenn es zum Kriege ge Petersburg, d. 7. Juni. General Tergukaſſoff
winden müſſen, und welche ihr von der gegenwärtigen nöthigt wurde, ſo bleiben trotzdem ſeine Beſtrebungen die beſetzte die befeſtigten türkiſchen Stellungen von Karaki
Verfolgung bereitet worden ſeien. Er empfahl ſodann früheren, die es mit Energie verficht, für deren endliche liſſa ohne Gefecht. Die regulären türkiſchen Truppen
Vorſicht und hob hervor, daß die Verfolgungen nicht mit Löſung aber die t der übrigen Mächte keines zogen ſich über Dela und Zeidekan zurück, die irregulären

Gewalt, ſondern mit dem Gebet beſiegt werden könnten. wegs ausgeſchloſſen bleibt. Von einer Geſandtenconferenz gingen in ihre Heimath.
Der Papſt ſegnete darauf Polen, indem er betonte, daß im Ruſſiſchen Hauptquartier verlautet hier nichts, jedoch Plojeſti, 7. Juni. Fürſt Karl trifft heute Mittag
auch dieſes Land ſeine Sünden zu büßen habe und ver dürfte der Kaiſer bei den ihm werdenden Begrüßungen hier ein, um den Czar zu beſuchen eine bulgariſche Depu
ſprach zu beten, damit die Verfolgungen aufhörten. Anlaß nehmen, ſeiner perſönlichen unveränderten Willens- tation hatte Audienzen beim General Jgnatieff und demdem d. 7. Juni. Wie es heißt, ſoll der Empfang meinung überall Ausdruck zu geben. Fürſten Gortſchakoff.
einer Softadeputation durch den Papſt beabſichtigt geweſen Petersburg, d. 7. Juni. Officielles Telegramm Wien, den 7. Juni. Telegramme des „Reuen
ſein und ſollen engliſche Diplomaten für dieſe Angelegen- des Großfürſten Nicolaus vom 6. Juni: Der Kaiſer, dem Wiener Tageblattes“: Paris, den 6. d. Mts. Marſchall
heit thätig geweſen ſein. auf ſeiner ganzen Reiſe ein ſehr enthuſiaſtiſcher Empfang Mac Mahon hat 4 höhere Officiere nach dem Ruſſiſchen

Rom, 7. Juni. Das Gerücht, die italieniſche Kor- bereitet wurde, iſt heute Abend 8 Uhr glücklich in Plojeſchti Hauptquartier geſandt. TurnSeverin, d. 6. d. Hier
vette „Vedetta“ ſei in den Dardanellen durch Torpedos angekommen. Jn Braila hat der Kaiſer den Officieren ſind große Getreideankäufe für das Lager der Ruſſen bei
zerſtört worden, wird unterrichteterſeits kategoriſch demen- und Soldaten, die wegen ihrer jüngſten Waffenthaten de Slatina gemacht worden. Orſowa, 6. d. Das Gros
tirt. Die „Vedetta“ war am 5—. d. in Syra. corirt worden waren, ſeinen Dank ausgeſprochen. Offi- der Rumäniſchen Armee hat von Kalafat bis zur Timok-

ſollen erfüllt, alle Deine Stunden mit Roſen bekränzt werden, „Hier können wir nicht bleiben, Freund,“ ſagte das12] Die Blume von Montenegro. welche die Freude unaufhörlich um Dich ſchlingt. Alle Frauen junge Mädchen. „Auf dem hohen Punkte, auf dem wir uns
Von Francis Teſſon. ſollen die Gattin Jbrahim's beneiden.“ befinden, würden wir unfehlbar von unſeren Feinden die

Der Herr gewähre Deinem Vorhaben Erfüllung, mein ſicher in der Nähe umherſtreifen, entdeckt werden.
Fortſesung.) Freund!“ „Du haſt Recht,“ verſetzte Jbrahim, traurig lächelnd,

Jbrahim war glücklich. Er gedachte nicht mehr der be- „Ich habe in der Türkei noch mächtige und ergebene „ich hatte vergeſſen, daß man Jagd auf uns macht, wie auf

ſtandenen Gefahren, er fühlte keine Müdigkeit mehr im Körper, wilde Thiere.“keinen Schmerz in den Gliedern; er achtete nicht auf die Freunde walge wein. Angelegenrit dem Sultan vorragen „Komm' in die Höhle, dort ſind wir ſicherer als auf
werden er wird ihre Stimme hören, und in kurzer Zeit hoffe

wilden Felſen, die ihn umgaben, nicht auf die entweichende ich in den Beſitz der väterlichen Güter, deren man mich un dieſem nackten Felſen.“
Nacht, noch auf den Himmel, der am fernen Horizont ſich zu iſe b „Es iſt ſchrecklich, daß der Menſch grauſamer iſt als diegerechterweiſe beraubt hat, geſetzt zu werden.
erhellen begann. So gebrochen er auch war ſo klammerte Und dann? wilden Thiere des Waldes und ſeines Gleichen zwingt, im
er ſich mit der ganzen Kraft ſeines eiſernen Willens an das 'D d ißgelieb g Innern der Erde eine Zufluchtsſtätte zu ſuchen.“Leben, an die Hoffnung auf ein künftiges Glück an. von i ann, du W Ag wo a wir weit, recht weit Jbrahim erhob ſich, legte ſeinen Arm um die Schulter

Geliebte,“ ſagte er, der Himmel wird beſſere Tage von hier W in Su glücklicheres Land, et dere Frieden der Montenegrinerin und ſchritt mit ihr auf die Höhle zu.
über uns aufgehen laſſen. Dem VBrauſen des Sturmes folgt Herrrſcht. In den Stunden meiner Einſamkeit habe ich von Hinter ihm ſchlugen der Epheu und die Dornſträucher, die
Ruhe. Laß uns darum hoffen! Allah iſt gnädig.“ einem Palaſt geträumt, von einem reizenden Schlößchen in den Eingang derſelben verdeckten, wieder zuſammen, als

„Könnten wir nur ungehindert das Ufer der Moracka einem unbekannten Thale, im ſtillen Schatten rieſiger Platanen wollten ſie die Spur der Flüchtlinge dem Späherblicke ihrer
erreichen ſeufzte ſie. und geſchützt. vor allen Stürmen; dort will ich, wie ein treuer Feinde entziehen

Wir überſchreiten ſie zuſammen, nicht wahr?“ Sklave zu Deinen Füßen liegend, an Deine Schulter ge
Ja denn nur auf dem andern Ufer winkt mir die lehnt, nur Deine reine Stirn, Deine wie des Himmels Sterne 12.

Hoffnung.“ n e u r u e Danielo und ſeine Leute waren durch die NutzloſigkeitDie Hoffnung und das Glück! Ja, wir wollen zu aufſteigende Morgenroth, betrachten; will nichts hören als g
Deine Stimme, die wie melodiſcher Geſang an mein Ohr ihrer nächtlichen Verfolgung durchaus nicht entmuthigt. Nachr r e e klingt.“ dem ſie das Gebirge nach allen Richtungen durchſtreift hatten,Gebirge fliehen, welches nicht einmal einen Felſenwinkel hat, „Ein ſolches Daſein wäre der Himmel!“ We et r den in Orte en De we v r

um ſeine ſchönſte Blume zu ſchützen.“ „Ja, der Himmel, aber ein Himmel, ſchöner wie der un n daß vie Fiu hrüng ver Nähe in wer dung
„Jch bin bereit, Dir zu folgen. Nichts mehr hält mich jenige Mahomed's. Sieh, das tkräumte ich für Dich.“ hen Schu hinte ren eng Fel worſvrug i den

hier zurück. Die haben mich verdammt, ſie haben a a S ſich e oft der größten e 3 ten b r irgend einem Felſenvorſprung gefunde
mich aus der Zahl der kebenden geſtrichen; der Tod aber hat lachenden Träumen. Jm Träumen liegt ja eine gewiſſe Glück- Si frei Feeee geſrig hat ſeligkeit und nur zu oft iſt der Traum Alles, was wir von o e e und

„An meiner Seite ſollſt Du von Neuem aufleben.“ dem lügneriſchen Glück des Lebens, dieſer leeren Luftſpiegelung, Serg rer z A eine wie Schlangen durch jede
Sie haben mir nichts gelaſſen. Vater, Familie, Hei- die uns ungufhörlich winkt und, wenn wir ihr nahen, wieder e ſch, in die H hiung je er Schlucht.

math, Alles ward mir genommen. flieht, genießen können. Schluß folgt.)
„Jch will Dir Alles ſein, will Dir die Heimath, die Neliska war die erſte, die ſich der ernſten Lage, in der

Familie und den Vater erſetzen. Die Spuren der Thränen, ſie ſich befanden, erinnerte. Der Tag begann zu grauen;
die Du vergoſſen, will ich auslöſchen. Alle Deine Wünſche ein leichter Wind bewegte die Wipfel der Bäume.



h

m

8

9

h
n

mündung Stellungen bezogen. Ein Theil des neunten
Ruſſiſchen Corps iſt in Piatra und Balſch, in der kleinen
Walachei, concentrirt. General Velinanoff iſt geſtern
in Krajowa eingetroffen, derſelbe begiebt ſich im Auftrage
des Oberkommandirenden nach Kalafat. Nach Mel
dungen von Augenzeugen befeſtigen die Ruſſen den Rothen-
ThurmPaß und den TomokPaß. Bei dem vorgeſtrigen
Angriff der Türkiſchen Monitors auf das Rumäniſche Ufer
wurde Beket ziemlich beſchädigt. Bei Florentin wird
ein neues Türkiſches Lager errichtet. Telegramm der
„Preſſe“ aus Schumla. Der neu ernannte Gouverneur
von Bulgarien Kaiſerli Paſcha hat die Behörden beauf-
tragt, die Steuerkaſſen und Staatsarchive ſofort von
Schumla nach Widdin oder Varna zu bringen. Ebenda-hin ſollen auch die Jnſaſſen der Gefängniſe transportirt

werden. Beim Heranrücken der Ruſſen werden die Be
hörden ihren Amtsort verlaſſen und ſich nach Rumelien
begeben.

Wien, 7. Juni. Die „pPolitiſche Korreſpondenz“
veröffentlicht drei augenſcheinlich offizielle Telegramme aus
Oſtrog in Montenegro, wonach die Montenegriner am 5.
d. M. 5 türkiſche Blockhäuſer eroberten und zerſtörten und
deren Beſatzung über die Klinge ſpringen ließen. Am
6. d. wurden die Montenegriner von der geſammten, bei
Spuz ſtehenden türkiſchen Truppenmacht in Martinice an
gegriffen. Der Kampf dauerte vom früheſten Morgen
bis zum Nachmittag, die türkiſchen Offiziere mußten ihre
wankende Mannſchaft dreimal mit Gewalt in den Kampf
zurückführen, bis die Montenegriner ihrerſeits zu einem
ſtürmiſchen Angriff übergingen und die Türken bis zur
Feſtung Spuz hin in die Flucht trieben. Geſtern befahl
der Fürſt von Montenegro auch das Bombardement des
auf dem Wege nach Nikſic liegenden, ſehr ſtarken Forts
von Uzrinize; nach einer heftigen Beſchießung, wobei einige
Geſchoſſe bis nach Nikſic flogen, fiel das Fort in die Hand
der Montenegriner.

Wien, den 7. Juni. Nach einem Telegramm der
„Neuen freien Preſſe“ aus Moſtar von geſtern iſt das
Albaneſiſche Corps am 2. d. in Montenegro d r
und hat die Blockhäuſer Gaska, Glavitza, Malibrdo und
Velibrdo beſetzt. Beim Vordringen im linken Zetathale
hätten die Türkiſchen Truppenalle feindlichen Verſchanzungen

genommen. Aus Jaſſy wird dem Blatte unterm
geſtrigen mitgetheilt, anläßlich des Eintreffens des Kaiſers
Alexander verlgute, die Ruſſen würden Ende dieſer Woche
bei Oltenitza-Turtukai und bei SimniczaSiſtowa den
Uebergang über die Donau verſuchen.

ien, 7. Juni. Das „N. W. T.“ berichtet aus
Orſowa, daß einige ſich in Widdin aufhaltende Zeitungs
correſpondenten verhaftet und nach Konſtantinopel gebracht
worden ſind.

Raguſa, d. 7. Juni. Laut Conſularnachrichten
ſind die Türken bei Maljat vollſtändig geſchlagen. Jn
dem Dugapaſſe wird noch gekämpft. Die Montenegriner
beſchegen das Blockhaus von Klacigg.

onſtantinopel, d. 6. Juni. Saib Paſcha meldet:
Die Montenegriner, welche Jchbeg im Diſtricte Piperi
bombardirten, wurden von den Türkiſchen Truppen geſtern
energiſch angegriffen. Die Türkiſchen Truppen haben
ſich der Höhe von Kukuſchowina und der Defiléen von
Martinic bemächtigt und den Montenegrinern große Ver
luſte beigebracht. Nach einem von dem Finanzminiſter
in der Kammer verleſenen Expoſe bedarf die Regierung
des Betrags von 5 Millionen Pfund. Der Finanzminiſter
fügte die Erklärung hinzu, die Verhandlungen wegen
einer im Auslande aufzunehmenden Anleihe ſeien noch
nicht geſchloſſen.e ntinvpel, den 7. Juni. Von hier werden
heute über die Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatze fol
gende Nachrichten verbreitet: Gegen Montenegro ſetzen
Suleiman im Norden, Ali Saib im Süden, Mehemed
Ali im Oſten mit Erfolg die Operationen fort. Jn Aſien
rücken die Ruſſen gegen Erzerum vor, wo Moukhtar
Paſcha ſteht, Kars leiſtet andauernd Widerſtand. An der
Donau finden Kanonaden ſtatt. Nachrichten aus Bag-
dad zufolge iſt die Peſt dort im Abnehmen.

Konſtantinopel, d. 7. Juni. Der neu ernannte
türkiſche Botſchafter in Berlin, Saadullah Bey, reiſt mor

en auf ſeinen Poſten ab. Einem Telegramm der „AgenceHavas zufolge, traf die Pforte Maßregeln, um jeden Con

flict im Suezcanal zu vermeiden; die Durchfahrt ſoll allen
Schiffen frei ſein, ausgenommen ſind nur die die ruſſiſche
Flagge führenden. Wie verlautet, beabſichtigt die Pforte
an die griechiſche Regierung eine Note wegen der Rüſtun
gen Griechenlands zu richten.

Jn Stambul, am Sitze der Osmaniſchen Regierung,
ſcheint nunmehr die Kataſtrophe unmittelbar bevorzu
ſtehen. Die Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatze ſind
freilich ganz dazu angethan, die Unzufriedenheit mit der
zeitigen Regierung zu ſteigern. Namentlich die Aſiatiſchen
Nachrichten lauten fortwährend entmuthigend und, wie
die „Pol. Corr.“ ſich aus Konſtantinopel telegraphiren
läßt, ſieht man in den Regierungskreiſen zu Konſtantinopel
den Fall von Kars und Erzerum als unvermeidlich an.
Kein Wunder, daß die Partei des exilirten Mahmud
Mehdim Paſcha ſich wieder rührt und daß derjenige der
Osmaniſchen Bevölkerung, welcher noch an eine Zukunft
der Türkei glaubt, immer energiſcher die Rückkehr des
großen Reformators Midhat und nöthigen Falls ſeine
Einſetzung als Dictator fordert. Die Gährung in der
hauptſtädtiſchen Bevölkerung muß eine außerordentliche
ſein: haben doch erſt am 3. d. M. 17 zurückgebliebene
Ruſſiſche Familien, trotzdem ihnen energiſcher Schutz der
Deutſchen Botſchaft zugeſagt worden, aus Furcht vor
einer Kataſtrophe Konſtantinopel verlaſſen.

Die amtliche „Wiener Abendpoſt“ nimmt beſondere
Veranlaſſung zu conſtatiren, daß die in letzten Tagen
aufgewirbelten Friedensgerüchte wieder langſam ver-

Jn Rumänien freut man ſich an dem vom Fürſten
Karl neu geſtifteten Orden. Derſelbe, genannt „Stern
von Rumänien“, beſteht aus einem griechiſchen Kreuz
von weißem Email in Gold gefaßt, darüber eine goldene
Fürſtenkrone. Die Militär-Oekorationen haben außerdem
noch zwei gekreuzte Schwerter über der Krone. Auf der
Rückſeite befindet ſich ein goldener Adler mit der Deviſe:
In de virtus.

Jn Griechenland hat ſich in den letzten Tagen
noch eine Umgeſtaltung des Kabinets vollzogen, welches
anfänglich in Ausſicht ſtand. Nicht Komunduros, ſondern
Kanaris iſt Präſident geworden, Komunduros Miniſter
des Jnnern, Deligeorgis, Zaimis u. A. haben darin Sitze
erhalten. Der Charakter dieſes Kabinets bleibt indeſſen
im Weſentlichen derſelbe. Nur iſt zu dem Gedanken der
Nothwendigkeit eines activen Eingreifens in die Orient
wirren zur Sicherung der griechiſchen Anſprüche, jetzt in
dem neueſten Kabinet der andere Gedanke hinzugefügt

worden, daß zu jenem Zwecke es einer patriotiſchen Ver
bindung aller Parteien bedarf. Es iſt ein Koalitions
miniſterium, welches die bisher zerſplitterten Kräfte des
Landes in lange nicht erlebter Weiſe vereinigt. Die eiligen
Kriegsvorbereitungen, welche zugleich in letzter Zeit ge
troffen wurden, laſſen darauf ſchließen, daß man das ſo
lange Verſäumte jetzt mit gemeinſamen Anſtrengungen
nachholen will, ehe die Ereigniſſe das helleniſche Reich
überraſchen.

Am Mittwoch Abend 8!7, Uhr iſt der Kaiſer von
Rußland im Hauptquartier zu Plojeſchti eingetroffen.
Eine bulgariſche Legion bildete vom Bahnhofe bis zur
Caſa Nicolescu, in welcher der Kaiſer Wohnung nimmt
und welche zu dieſem Zwecke auf 6 Monate gemiethet iſt,
Spalier. Die Wohnung des ruſſiſchen Thronfolgers be
findet ſich dicht neben der Caſa Nicolescu. Von einigem
Intereſſe iſt, daß der Czar bei ſeiner Ankunft zuerſt von
einem Spalier von Bulgaren empfangen wurde, die als
eigene Abtheilung dem ruſſiſchen Heer eingefügt ſind. Der
Kampf für ihre Befreiung von den Türken erhält damit
eine recht ausdrucksvolle Einleitung. Daß es mit der
Ankunft des Czaren Ernſt werden wird an der Donau
trotz aller noch entgegenſtehenden Hinderniſſe, darf man
wohl annehmen. Auch auf türkiſcher Seite ſcheint man
dieſe Vermuthung zu hegen. Aus Orſowa, 6. Juni
wird gemeldet: „Die Ankunft des Czaren in Plojeſchti

erregt bei den türkiſchen Behörden in Bulgarien die Be
ſorgniß, daß die Bulgaren ſofort nach erfolgtem ruſſiſchen
Donauübergang einen gemeinſamen Aufſtand inſceniren
werden. Jn Folge deſſen berathen die Behörden über
entſprechende Maßregeln. Während der Anweſenheit des
für das DonauVilajet neu ernannten Statthalters, Ach
med Kaißerli Paſcha im Hauptquartier zu Schumla wur
den zwiſchen ihm und Abdul Kerim Vereinbarungen be
züglich des Verhaltens der türkiſchen Behörden nach dem
ruſſiſchen Uebergange getroffen. Ein vertrauliches Circu
lar Kaißerli Paſchas fordert ſämmtliche Behörden auf, die
Steuerkaſſen und Archive nach Schumla, Widdin und
Warna in Sicherheit zu bringen. Die Gefängniſſe ſind
zu räumen und die Jnſaſſen entweder nach den genann
ten Feſtungen oder nach Rumelien zu transportiren.
Bei dem Heranrücken der Ruſſen haben die Behörden
ihren Amtsſitz zu verlaſſen und ſich nach Rumelien zu
begeben.“

Rach einem Bukareſter Telegramm des „Bureau
Hirſch“ iſt Prinz Friedrich von Heſſen-Darmſtadt,
ein naher Verwandter der Kaiſerin von Rußland dem
neunten Armeekorps zugetheilt worden.

Nach einem vom Ruſtſchuker Correſpondenten des
„Wiener Fremdenblatt“ mitgetheilten Tableau über die
türkiſche Streitmacht an der Donau hat dieſelbe
eine Effektivſtärke von 243 Jnfanteriebataillonen, 52 Schwa
dronen und 69 Batterien oder, per Bataillon 630 640
Mann gerechnet, von 155,000 Mann Jnfanterie, 6300
Reitern und 7200 Mann Artillerie, alſo mit Hinzurechnung
der S r techniſchen Truppen ec., ſowie der
Muſtehafizbataillone ein Totale von rund 180,000 Mann
mit etwa 400 Feldgeſchützen.

Ueber den Stand der Dinge auf dem armeniſchen
Kampfplatz liegen heute einige rektifizirende Mittheilungen
vor, von denen die ruſſiſche Quelle den Stempel der
Verläßlichkeit an der Stirn tragen, während die den
türkiſchen Angaben entlehnten, wenngleich wiederum von
amtlicher Stelle verbreitet, ſehr beſtätigungsbedürftig er
ſcheinen. Nach denſelben würde das Vordringen der
ruſſiſchen Armee zwar unbeirrt um jeden Aufſtandsverſuch
im Rücken in der Richtung gegen Erzerum fortgeſetzt, ſei
aber noch nicht ſo weit gediehen, daß ein Angriff auf die
Hauptſtadt unmittelbar bevorſtände. Den DOperationen
bei Batum und im Küſtenlande wohnt, laut dieſer Be
richtigung, ein nebenſächlicher Charakter bei, d. h. dort
und bei Suchumkale will man nur defenſiv verfahren und
den Gang der Dinge von der Entwickelung der Haupt
operation abhängig machen. Die Türken beſtreiten jetzt,
daß Kars eingeſchloſſen ſei, und daß das Gefecht bei Begli
Achmet ſo verderbliche Folgen für ſie gehabt habe, ohne
indeß Beweiſe für ihre Behauptungen beizubringen. War
in den letzten Tagen die Frage nach der Aufſtellung
Moukhtar Paſcha's mit ſeiner Macht eines der intereſſanteſten
Räthſel der Kriegführung in Kleinaſien, ſo tritt heut die
ſelbe Frage in Bezug auf die einzelnen Abtheilungen der
Armee des Generals Loris-Melikoff in den Vordergrund.
Angefichts der an verſchiedenen Punkten im Jnnern des
Kaukaſus ausgebrochenen Aufſtände hat der Großfürſt
Michael ſein Hauptquartier noch nicht von Tiflis nach
Alexandrapol verlegt.

Ueber Erzerum, das nächſte Ziel der Ruſſiſchen
Operationen in Aſien, wird im militäriſchen Wochenblatt
geſchrieben: Erzerum, die wichtigſte Stadt Armeniens, mit
über 40,000 Einwohnern, liegt auf der Südſeite eines
großen Thalkeſſels auf einer ſich ſanft erhebenden Erhö-

bedeutender Ausdehnung und beſteht aus der eigentlichen
Feſtung und vier Vorſtädten. Die erſtere liegt mehr nach
Weſten auf einer unbedeutenden Erhöhung und hat den
Umfang einer halben Stunde. Eine doppelte Mauer
und ein breiter Wall ſchließen ſie von den beiden Vor
ſtädten ab. Die Mauern haben eine Höhe von 24——30
und eine Stärke von 5 Fuß und werden durch 62 Thürme
vertheidigt. Vier Thore führen nach dem Jnnern. Jm
weſtlichen Theile liegt die Citadelle. Dieſe, ein unregel-
mäßiges Viereck, wird wiederum von Mauern umzogen
und hat nur einen Zugang. Jm Jnnern befindet ſich ein
hoher Thurm und ein als Pulvermagazin benutztes Ge
bäude. Steinerne Treppen führen auf die Mauern. Er
zerum bildet den Mittelpunkt für den ganzen Handel des
nördlichen Vorderaſiens. Jn ihm kreuzen ſich mehrere
Hauptſtraßen.

Ausſtellung der gewerbtreibenden Bäcker.
Eine Ausſtellung will geſehen, nicht beſchrieben ſein wenn wir

dennoch eine kurze Schilderung der ſeit S ſtattfindenden
Bäckerei Ausſtellung unternehmen t geſchieht dies im Hinblick au
diejenigen unter unſeren Leſern, welche nicht Gelegenheit hatten, ſi

den Augenſchein von der Vortrefflichkeit des Gebotenen zu
überzeugen.

Die Ausſtellung hat fich, wie mehrfach erwähnt, in den Räumen
m neuen Schützenhauſes etablirt, deſſen Portal ſchon mit Flaggen
und Guirlanden und dem ſchönen Sinnſpruch prangt:

Selten vollkommen iſt die Kunſt im Leben,
Doch rühmlich iſt ſchon das ernſte Streben.

Wenden wir uns von dem den Eingang hütenden koſtümirten Portier
zunächſt in die Gartencolonnaden, welche zu einer Maſchinenhalle
umgeſtaltet ſind. Dort zeigen ſich uns die verſchiedenartigſten Ge-
räthſchaften, beſtimmt, uns das Mehl und ſeine vielfachen Zuthaten
mundgerecht zu machen. Beſonderes Aufſehen erregten einige aus
e Teigvertheilmaſchinen (wir nennen mit Abſicht keine

amen von Ausſtellern). Dieſer Apparat ermöglicht es, ein beliebiges
Quantum Teig durch einige Kurbelbewegungen genau in eine beſtimmte Anzahl (32 oder 30 unter ſich gleicher Portionen zu theilen,

die dann verbacken werden; ſie dürfen auch nicht um ein Gramm von
einander im Gewicht differiren, wie ſich jeder an aufgeſtellten Waagen
überzeugen konnte. Ferner fällt in die Augen: ein Eisſchrank,
das Modell eines Backofens, von nicht mehr als ca. 2,5 M. Q. Grund
fläche, ein großer ConditoreiOfen, Decimalwaagen u. v. a.

Die eigentliche Ausſtellung hat in dem großen Saal 1 Treppe
e und in den anſtoßenden Räumen Auaß gefunden. Auch hier

ebt geſchmackvolle Drapirung und reiche Ausſtattung die ausgeſtellten
Producte. Jm Saal ſind die Tiſche derart arrangirt daß ſie drei
Rechtecke ineinander bilden, deren äußerſtes an den Wänden hinläuft
während der mittlere Raum durch eine Blattpflanzengruppe und zwei
Ausſtellungspyramiden eingenommen wird. Hier ſtehen nun im bunten
und doch ordnungsmäßigen Wechſel die Erzeugniſſe für Magen,
Gaumen und Augen von dem einfachen Schwarzbrot bis n oſt
baren Tafelaufſatz, der nur beim feinſten Diner den Tiſch ziert;
neben Dragées in der zierlichſten Form finden wir Chocoladenblöcke,
die ihrer Größe nach wohl geeignet wären, die Eckſteine einer Feſtungs
baſtion zu bilden; neben der bitteren Mandel und dem beißendenGewürz häuft ſich das Bonbon und das anſpruchsloſe Zucker
plätzchen, jene nützlichen Utenfilien nicht zu vergeſſen, die, zwar ſelbſt un
verzehrbar, doch zur menſchenwürdigen Vertilgung der Eßwaaren dienen
müſſen Meſſer und Gabeln, Löffel, Taſſen, Teller und allerlei Geſchirr.
Wie zwiſchen ſolche Herrlichkeiten ſich auch „Oelgemälde zum Ver
kauf“ eingeſchoben haben, mag Manchem nicht ganz klar geworden
ſein. Ein Gleiches dachten wir zuerſt von einer augenfälligen
r r bis wir uns durch nähere Beobachtungüberzeugten, daß die farbenprangenden Aufgeſpießten mit vollendeter
Kunſt ebenfalls aus der Hand des Conditors hervorgegangen waren.

Jn den kleineren Nebenſälen haben mehr di enigen Producte
ihr Unterkommen gen welche der edlen Bäckerkunſt
Hülfe zu leiſten beſtimmt find: ein Tiſch. mit Liqueuren
und Tincturen macht beſonderen Effect, Mehlproben ne in tadel
loſer Weiße, Butter in goldigem Gelb, Säcke und Teller mit Hefen
laſſen uns den letzten Grund alles ahnen, Eismaſchinen

nnern recht lebhaft an die Kühlung, die man bei der herrſchenden
Hitze gut könnte, Selterswaſſer- Apparate bieten dem
Durſtigen Labung, ſo lange eben die bald verbrauchte Sallung reichen
will. Denn man hat das liberale Prinzip des „Leben und Leben
lafſens“ d. h. hier des „Koſtenlaſſens“ acceptirt, und daß von der
ſtillſchweigenden Erlaubniß reichlicher Gebrauch gemacht wird, be-
weiſen s halbunterdrückten Bewegungen der Lippen, die mit einiger
Berechtigung auf verborgene Thätigkeit der Kauwerkzeuge ſchließen
laſſen. Nur an einem Kaſten könnten wir kein Naſchen bemerken,
trotz des Zettels, der ausdrücklich dazu aufforderte; es war ein Kaſten
mit Kohlenproben.

Ein e Zimmer, das wir beſuchen, iſt vorwiegend der Kunſt
und Wiſſenſchaft gewidmet; dort liegen neben einer Collection von
Waagen, Küchengeräthſchaften c. die in der Fortbildungsſchule ge
fertigten Probeſchriften und Probearbeiten von Bäckerlehrlingen aus
und manche hübſche Handſchrift darunter beweiſt, daß der Schreiber
mehr verſteht, als Mehl ſtreüen und Brod ſchieben und daß bei W

Streben die Zukunft des Handwerks auch auf goldenem Boden
ruht.

Wenn wir hiermit unſere Schilderung ſchließen, ſo ſind wir uns
wohl bewußt, ein nothwendiges „salvo errore et omissione“ wieder
holen zu müſſen. man wolle kleine Jrrung und große Lückenhaftigkeit
gütigſt entſchuldigen, die Ueberfülle des Sehenswerthen macht eine
auch nur annähernde Vollſtändigkeit unmöglich. Auch kam es ja nur
darauf an, ein Bild von dem achtenswerthen Streben zu entwerfen, das
die ganze Ausſtellung ins Leben gerufen hat und das in dem allſei
tigen Beifall und dem reichen Erfolg des Unternehmens gewiß einen
ſchönen Lohn gefunden hat.

Vermiſchtes.
[Die Ruſſen kommen nicht!] Dieſe betrü-

bende Nachricht haben wir, für dieſes Jahr wenigſtens,
den dieſſeitigen Bäder Intereſſenten zu übermitteln. Peters
burger Blätter melden nämlich, daß von maßgebender
Seite auf nichtamtlichem Wege den Damen der ruſſi-
ſchen Ariſtokratie bedeutet worden ſei, in dieſem
Jahre Badereiſen zu unterlaſſen und die dadurch er
ſparten Summen dem Fonds für die Verwundeten und
die Hinterlaſſenen der im Kriege Gefallenen zu widmen.
Namentlich ſei darauf hingewieſen worden daß die koſt
ſpieligen Nordſeebäder durch die Seebäder der baltiſchen
Küſte erſetzt werden können. Die Oſtſee iſt zwar nicht
die Nordſee aber „der Bien muß.“

Lotterie.
Bei der fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 156. Kgl. Pr. Klaſſen

lotterie am 7. d. fielen: 1 Gewinn zu 30000 auf Nr. 29,228.
1 Gewinn zu 12000 auf Nr. 20,167. 1 Gewinn zu 6000 auf
Nr. 93,972. 1 Gewinn zu 600 .4 auf Nr. 83,277. 1 Gewinn zu
300 auf Nr. 39,517.

Wollmarkt.
Breslau, d. 7. Juni. (Tel.) Bei ſehr regem acht waren

bereits am Vormittag zwei Drittel der Waare in zweite Hand über
gegangen. Gutgewaſchene, mittlere und feine Wollen waren leicht
verkäuflich und fand nur ein Preisabſchlag von 3 bis 5 Thaler ſtatt.
Am meiſten wurden ſchleſiſche Mittelwollen begehrt, und betrug der

fe.
ndbrie

Pfa

9 r v Aachenummt ſind. hung des Tek-Dagh. Hinter ihr beginnen aber die Ab- Preis hierfür 52 bis 55 Thaler. Die Zufuhren dauern fort. Fürx ehren bringt folgendes Telegramm aus Wien: hänge des bis 8500 Fuß aufſteigenden Gebirges. Aus n e viel Se Wiuhr verger. 12006 Zu
„Die Wahrheit des Folgenden iſt verbürgt und einer un dieſem Grunde hat Erzerum für unſere jetzige Kriegführung Wäſchen mittelmäßig. Preiſe 5 bis 6 Thalen billiger als im Vor Bergiſ
beſtreitbaren Quelle entlehnt. Der Großfürſt Nikolaus eine ungünſtige Lage, da die Stadt von Süden her leicht jahr. Das Lager wurde raſch geräumt. r
ſagte jüngſt zu einem ausländiſchen Conſul: Weder Fürſt beſchoſſen werden kann. Erzerum bietet, wie faſt alle Marktbericht dBismarck noch Lord Derby werden das ruſſiſche Heer an Türkiſchen Städte, einen traurigen Anblick. Wie allent- arkt erig e. Braun
dem Einzuge in Konſtantinopel hindern. Wie die halben in der Türkei, ſtößt man auf Ruinen früherer e r n S Hafer i pr. 600 do.
Deutſchen in Paris, ſo werden wir in Konſtantinopel ein Die Straßen ſind enge, krumm
ziehen, doch nur, um es wieder zu verlaſſen.“

großartiger Gebäude.
Die Stadt iſt von

Kilo. Magdeburger Börſe, d. 7. Juni. Kartoffelſpiritus locound ſchmutzig, allerdings gepflaſtert. ohne Faß 52,50. 53,50, 54

e



anſen, d. 7. Junt. Pro 100 Kilogr.) Weizen 2588 J W gen Roggen 20 .4. 54 e bis 19 64
Gerſte 19 33 X bis 18 .4. Hafer 18 50 e bis
16

in, den 7. Juni. Weizen. Termine feſt und höher, geW Kündigungspreis 259 Rm., bez. Loco 225 265
Rm. nach Qualität bez., fein weiß polniſch. Rm. ab Bahn bez.
r. dieſen Monat 259 ——259 Rm. bez. Juni Juli 257-258-257
m. bez. rig 234—-235-—233 Rm. bez., Sept. Oct. 224

225-—224 Rm. bez. Für Roggen greß Termine hielten ſich Abge
ber ſehr reſervirt und e r hö ere Preiſe bewilli en. Schluß
matter. Locowaare fand zu eher beſſeren Preiſen ziemlich guten Ab
ſatz, gekünd. 37,000 Ctnr., Kündigungspreis 158 Rm. bez. Loco
155 189 Rm. gefordert ruſſ. 156--162 Rm. ab Bahn u. Kahn bez.
inländ. 180 186 Rm. ab Bahn u. Kahn bez. pr. dieſen Monat u.

uli 157 159 158 Rm. bez. Juli Aug. 157 158s Sept ar 158 159 159 Rm. bez.
große und kleine, 135-180 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer
loco blieb vernachläſſigt, Termine beſſer bezahlt, gekünd. 12000
Ctnur., Kündigungspreis 137 Rm. bez. Loco 120--167 Rm. pr. 1000
Kilo t. bez. oſt u. weſtpreuß. 140-150 Rm. ab Bahn bez. pom-
merſch. 160-162 Rm. ab Bahn bez. rufſ. Rm. ab Bahn bez.
pr. dieſen Monat u. Juni Juli 138 Rm. Br., Juli Aug. 142
143 143 Rm. bez. Sept. Oct. 145 Rm. bez. Erbſen, Koch
wagre 156-—183 Rm. bez. Fu erwaare 140-155 Rm. bez. Oel-
ſaaten Winterraps Rm. bez. Winterrübſen Rm. bez.
Rüböl feſt und zu anziehenden Preiſen gehandelt, gekünd. Ctnr.
Kündigungspreis Rm. bez. Loco 65 Rm. e pr. dieſen Monat
65 Rm. bez. Juni Juli 64,5 Rm. bez. Jult Aug. Rm. bez.
Aug. Sept. Rm. bez. Sept Octbr. 63,6--64,2——63,8 Rm. bez.
Oct. Nov. Rm. bez., Nov. Dec. Rm. bez. Leindl loco pr.
700 Kilogr. 66 R. bez. Spiritus hatte geringen Verkehr zu
etwas beſſeren Preiſen gekünd. 110,000 Liter, e 52,8
Rm. bez. Loco ohne Faß 52,8 Rm. bez. loco mit Faß Rm. bez.
pr. dieſen Monat u. Juni Juli 52,8 Rm. bez. Juli Aug. 53 9—54,2
53,9 Rm. bez. Aug. Sept. 55, II Rm. bez. Sept. Oct. 55,4
——5-4 Rm. bez. Wetter: Schön.

Leipziger Produktenbörſe vom 7. Juni. Weizen per

Gerſte,

loco 69
Bf.; ſtill.
Gd. höher.

Kilo 16

29,0

aber ruhig.

Stettin,
Juli Aug. 240,00 bez.,
152,50 bez. Juli Aug. 153,50 bez. Sept. Oct. 156,0
100 Kilogr. pr. Juni 65,00 be
loco 52,60 bez.
Aug. Sept. 54 30 bez.

Hamburg, d. 7. Juni.

Spir

Breslanu, d. 7. Juni.

Ko. netto loco 150 152 bz. u. Bf.
per Juni Juli 70 Bf.,

Rüböl per 100 Ko. netto
pr. Sept. Oct. 67

itus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 55

Spiritus pr. 100 Liter 100. pCt. pr.
Juni Juli 51,70 bez. Aug. Sept. 53,00 bez. Sept. Octbr. bez.
Weizen pr. Juni Juli 240,00 bez.
Juni Juli 157,00 bez., Sept. /Octbr. 156,00 bez.
64 50 bez. Sept. Oct. 61,50 bez.

d. 7. Juni.

pr. Juni Jult

Oct. 27,3--00,0 bz. pr. Nov. 28
preis Hamburg:. Still,12,40 Gd., pr. Aug. Dec. 13,20 Bf.

Wetter Heiß.
Weizen pr. Juni Juli 244,00 bez.

Sept. Octbr. 227,00 bez. T pr. Ju
Rübölplin

52,60 bez. zit Zug 53,30 bez.
Rübſen pr. Herbſt 290,00

Weizen loco flau, auf Termine ſtei
gend. Roggen loco behauptet auf Termine beſſer. Weizen pr. Juni/Juli 246 Br. 246 G., Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 231 Br., 230
G. Roggen pr. Juni Juli 161 Br., 160 G. Sept. Oct. pr. 10

Br. 162 G. Hafer flau. Gerſte geſchäftslos, Rüböl ſtill,
loco 66 pr. Octbr. pr. 200 Pfd. 65.
41 Juli Aug. 42 Aug. Sept. 43 Sept. Oct. pr. 1000 Liter
100 pCt. 44 z r Schön.

Petroleum.

bez.
Sept. Octbr. 62,50 bez. S

ez.

Spiritus ruhig, pr.

Roggen pr. Juni 158,50 bez.
Rüböl pr. Juni

i

ct. pr. 1000

Frl den 7. n ne er. Juni 27,5--0 bz. pr. Juni i bz. pr. Sept.e bz. Gek. Barrels. Kündigungs
Standard white loco 12.60 Bf.,

Bremen höher gehalten,
(Schlupbericht.) Standard white loco 12,40, pr. Juli

12,60, pr. Aug. 12,85, pr. Sept. 13,10, pr. Aug. Dec. 13,30.
Antwerpen (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 31 bz.
u. Bf. pr. Juni 30 Bf., pr. Juli 31 Bf., pr. Sept. 32 Bjf., pr.Sept. Dec. 33 Bf. Steigend. NewYork (d. 6. Juni): Petro
leum in NewYork 14 do. in Philadelphia 14 Wechſel auf
London in Gold 4 D. 88 C. Goldägio 59.

Waſſerſtand der Saale bei lle (an der Königl. Schiffſchleuſe z an am 7. Juni r neuen Unterhaupt 2,12,

Juni

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 7. Juni. Am
Pegel 1,44 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Juni 85 Cen
timeter unter 0.

zen:

ru

Berlin, d. 7. Juni.
Börſennachrichten.

entenbriefe

Hamburg

eichsbank
Laurghütte c. etwas lebhafter.

Leipziger Börſe vom 7. Juni.von 1876 9600 o
do. ſä

3 95 G., do.
73 bz.,

Die heutige Fonds-
wies im Allgemeinen eine unentſchiedene Haltung
nung wurde als weni
drigeren Courſen,
ten Notirungen entſprachen, blieb da

Jm weiteren Verlaufe der
gen zu verzeichnen, der Schluß aber geſtaltete ſi

Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeine ſeitherige
diſche ſolide Anla
mehrfach kleine
nicht weſentlich verändert
Briefe zu 3 diskontirt.
Ereditactien auf ermäßigtem Niveau
um auch Franzoſen wurden niedrige
Se Lombarden lagen matter. Von fremden Fon

ſiſche Anleihen und öſterreichiſche Renten etwas ſa wä
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Bekanntmachungen.

Concordia,
Cölnische Lebens Versicherungs Gevsellschaft.

Grund-Capital der Geſellſchaſt: 30,000,000 Mark.
Die Concordia übernimmt Lebens Versicherungen gegen feste

und sehr mässäge Prämien.
Geschäfts-Resultate pro ultimo Mai 1877:
Versicherte Capitalien eGesammtfonds der Gesellschaft ultimo 1876

131,517,162 Mark.v

Ausbezahlte Versicherungs- Capitalien seit Eröſf-
nung des Ceschäfſts 17,978,903

e

Prospekte und Antrags Formulare und jede gewünschte Auskunft ertheilt bereit wil-
ligst und unentgeltlich: Haupt-Agentur Halle

Adolf Köpp.
empfehle meine Fabrikate von:Jch vf St einem à 75 III.

dergl. Plattem à 40Poröse Manersteine à 24
Thonsteine à 30

pro 1000 Stück
ab meiner Tüegelei in Oebles bei Eisenbahnstation Dürrenberg.

NassKonhlenpressst eine à 10 II. pro 1000
ab meiner
bar im Juli. Fuhrlohn wird billigſt berechnet.

Merseburg, den 5. Juni I877.
abrik am hieſigen Neumarkt (Saalufer) reſp. frei im Kahn, liefer-

O. Schultae.

Offener Brief!
der O er RA LILe an HerrnAndreas Saxlehner in Budapest, Besitzer der Hunyady

Jänos Quellen.
Obgleich wir mit Genugthuung Ihre Erklärung zur Kennt-

niss nahmen, wonach Sie Ihre Hunyady- Quellen unserer Ofner-
RaiAKéeczy- Quelle hinsichtlich Gehalt und Wirkung unter-
ordnen; können wir doch nicht umhbin auf Ihren kürzlich in
mehreren Zeitungen publicirten Artikel Abfertigung zurück
zu Kkommen, denn diese Ihre Erklärung allein genügt uns niecht,
da wir im Interesse der Wissenschaft in unserem Inserat Vor-
sieht ausdrücklich authentische Daten bezüglich des Gehaltes
Ihrer Hunyady-Quellen, nicht aber eine Abhandlung über rothe
Etiquettes und dergl. wünschten. Bevor wir denselben jedoch
beleuchten, theilen Ihnen mit, dass wir Ihnen auf das Gebiet der
Gemeinheiten, worin Sie Grosses leisten, nie folgen werden,
weil durch Beschimpfen eine wissenschaftliche Frage von höchster
Wichtigkeit nicht gelöst wird.

Wir sind weit entfernt davon, die damaligen Analysen der
Autoritäten wie Liebig und Bunsen in Zweifel zu ziehen, doch
lässt sich an der Thatsache nicht rütteln, dass die ungariseche
Akademie der Wissenschaſten am 10. Januar 1877 und
ebenso Prof. Dr. Tichborne am 4. April 18772 die Ofner-
RAKéezy- Quelle in Bezug auf wirklich hellkräftige äusserst
günstig zusammengestellte Salre, als die erste und vor-
2üglichste ihres Genres anerkannt haben.

In Ihrem jüngsten Artikel nun haben Sie übersehen, die
Herren Aerzte und das p. t. Publikum auf das Wichtigste bei
Ihren Hunyady Jänos Quellen aufmerksam zu machen; darauf
nämlich, dass die s. Zt. von Liebig Bunsen analysirten Brun-
nen aus folgenden Gründen heute gar nicht mehr existiren.

Es war Ihre Pflicht, in demselben darauf besonders aufmerk-
sam zu machen, dass Sie in Folge Quellenerschöpfung seitdem
gezwungen waren, auf Ihrem Quellen-Territorium mehr als zehn
Brunnen zu graben, die alle in Action sind, deren W ässer
aber naturgemäss nicht die gleichen heil kräftigen Be-
standtheile haben Können; dass der grösste Theil dieser
Brunnen erwiesener Massen mit animalischen Ingredienzien
geschwängert ist; dass Sie von diesen sämmtlichen Brunnen
gleichzeitig Ihre Wäeser füllen, dieselben insgesammt unter
der von Liebig 1870 gemachten Analyse fälschlich in den
Handel bringen und auf diese Art die Herren Aerzte und das
p. t. leidende Publikum bereits jahrelang in gewiesenlosester
Weise mit einem Wasser täuschten, von dem nicht con-
statirt ist, ob es in Bezug seiner Bestandtheile als Cur-
wasser verwendet werden darf. Wir erinnern Sie daher im
Wege der Oeffentlichkeit an Ihre Pflicht als Quellenbesitzer, bei
jedesmaliger Bohrung und Verwendung eines neuen Brunnens
dessen Aunalyse zu publiciren und die davon zum Versandt
kommenden Wässer mit der dazu gehörigen Analyse zu Versehen,
erst dann wird es den Herren Aerzten überlassen bleiben, ob
man Ihre Misch-Wässer noch weiter als heilkräftig verwenden
kann oder nicht?

Dieser Unfug, der nur dazu gedient, andere Ofner oder
ungarische Bitterwässer vorzüglicher Qualität zu (disereditiren,
war die Ursache unserer häufigen Annonce „Vorsicht“, um der
von Ihnen mit einer beute nicht mehr bestehenden Analyse be-
triebenen Täuschung zu steuern. Dies et in der Angelegen-
neit unser letztes Wort, mögen Sie nun geifern und thun
was Sie wollen, da sie die Thatsache, dass mehr als 10
Rrunnen bei Ihnen in Action sind, deren Wasser Sie
nieht aunalysiren Iiessen oder deren Analyse Sie aus ge-
wissen Gründen geheim hielten, nieht in Abrede stellen
Können,

Wer betreibt nun den Missbrauch mit der rothen Etiquette? und
wie nennt man ein solches Gebahren, Herr Andreas Saxlehner?!

Gebrüder Loser, Budapest.
Eigenthümer der „Ofner Räköczy Bitterquelle.“

Ein Oekonomie-Jnſpektor, ſelbſt Eine geſundeß Almme vom Lande
ſtändig, ein Feldverwalter, älterer, weiſet nach
ein j. Verw. mit dem Chef allein, Frau Hebamme Schultz
ein verh. Kutſcher, desgl. herrſchaftl. zu Gutenberg bei Trotha.
Diener, finden ſofort gute Stellen
durch E. E. Hofmann, Krau- Zum 1. Juli C. ſuche ich einen
ſenſtr. 1 neben Freyberg's Garten. mit guten Zeugniſſen verſehenen

Letznatron Seifekochen. A. Zimmermann.bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109. Salzmünde.

Die diesjährige Kirſchnutzung an
der Magdeburger Chauſſee ſoll Mitt-
woch den 13. Nachmittags 3 Uhr
in whieſiger Schenke gegen baare
Zahlung verkauft werden. Die
übrigen Bedingungen im Termine.

Sylbitz, d. 7. Juni 1877.
Die Beſitzer.

Kirſchverpachtung.
Die mir gehörigen Kirſchen ſol

len Mittwoch als den 13. d. Mts.
früh 10 Uhr im hieſigen Gaſthauſe
verpachtet werden. Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt
gemacht. Reuter,

Kütten bei Stumsdorf.
Ein Landgut in d. Nähe einer

Stadt von ca. 300 M. Größe, gut.
Boden, ſchöne Geb., m. 50,000.
Anz. Ein Stadtgut für Gärtner
paſſ., mit 3-—-8000 Anz., hat
Auftr. zu kaufen. Grundſtücke j.
Art kauft und verkauft

A. Albrecht in Eisleben.

Ein gebrauchter halbverdeckter
Kutſchwagen ſteht billig zum
Verkauf. Rittergut Oberfarnſtedt.

Handt.

Hausfrauen
liefert R. Franzke, Barfüßerſtr. 6,

als beſtes Mittel gegen alle Jnſekten
Zacherl'ſche Pulver

zu Fabrikpreiſen.
Gleichzeitig empfehle

Gumpoldt'ſche Putzpasta
als vorzüglichſtes Mittel zum Putzen
u. Poliren aller Metallſorten, Glas,
Porzellan c.

Soeben erſchien in 2ter Auflage:

Album
von Halle a/S. und Saalthal,

12 lith. Erinnerungsblätter.

Preis 2 Mark.
Jnhalt: Marktplatz Nath-

bauns Univerſität zu Halle.
Franckeſche Stiftungen,

Jnneres. Daſſelbe, Außen-
auſicht. Siegesdenkmal
für die 1866 gefall. Krieger (alte
Promenade). Städt. Gym-
naſium. Moritzburg.
Bad Wittekind, Kurhaus.
Daſſelbe, Total-Anſicht.
Burgruine Giebichenſtein
Felſenburgkeller im Saalthal.

Vorrräthig in allen Buchhand
lungen.Halle Poſtſtraße 10.

Max Koestler.

S a h7S e l Für Leidende
Damtt jeder bevor er

s n e ee
J erh ten üderraſchenden Heilnugen

22 ſendet Richters Ver527 2 all in Leipzig auf Franko

S rauh a Auf hre7 u 9S z r eS mit h Krankenw en e „Auszug“S S. kommen u Tee s
S Se

Jn meinem Cügarren-Detaillgeschäàäft wird der

Ausverkauf
nur bis zum 15. dieſes Monats fortgeſetzt.

Kleine Vorräthe ſind noch vorhanden von der:
früher

Ereclosa 56.29. un
35. Hercurio

S

228

resfoSalvadora
Apollo
Bayadera
Flor de Creta
NMatanzas
Belleza
Nariposa II.
Figaro
Vapor de la Vlda

Leipzigerſtraße 104. 2
ApotheKer Benemanns Diamantkätt kittet

dauerhaft Glas, Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmwor, Ser-
pentin, Achat, Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 RPf. in

Halle bei Albin Hentze, Schmeerſtraße 39,
Löbejün bei Fr. Rudloff.

En gros. Bad eartikel En dbtail.

BRadehosen, Schwimmanzüge für Damen,
Bademützen, Schwammbentel, Frottirhand-
tücher, Frottirbademäntel und Frottirstoſffe.

Friedrich Arnold.
Steppdecken

auf Lager und nach Beſtellung.

kern Arnoldt.
Locomobilen mit ausziehbarem Röhrenkeſſel, Dampf-

Dreschmaschinen, Syſtem Hornsby, das Bewaährteſte
und Solideſte, welches es giebt, halten wir beſtens empfohlen.

WV. Siedersleben Co.,
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerri.

Bernburg Anhalt
Zu den billigſten Sommerpreisen offeriren

Briquettes und Nagspressgteine,
auch halten Grude- Coalcs

in vorzüglicher Qualität beſtens empfohlen. [H. 51626.]
von der Heide Co. Nauendorf a/Petersberge.

Bunten amerik. Futtermais
offeriren billigſt

von der MHeide Co.Bahnhof Nauendorf a Petersberge.

Vogelschiessen in Zeit.
Das diesjährige ſolenne n en hierſelbſt

findet vom 5. bis 13. Auguſt in der bisherigen Weiſe
ſtatt. Freunde des Vergnügens laden
wir zu recht zahlreicher Theilnahme hierdurch ein und
wollen ſich Künſtler u. er von Schaubudenmit genauer Angabe der Größe des benöthigten Platzes
rechtzeitig melden.

ZTeitz, den 30. Mai 1877.
Das Dircctorinm der Schützengilde.

S Visiten- Karten ne Seo. Müller Nachf.
e er ift e Hundert Iagdeburger Sauerkobl,
Albin Hentze, Schmeerſtr. 39. à t 8 e

S z r. Ulr 27.Schweizer KräuterHoni ichsſtr
a h Ieh habe mich hier alsfür Huſten und Heiſerkeit in Fla- praet. Arzt, Wundarzt und

ſchen à 30, 60 u. 100 h bei GeburtshelferAlbinIentze, Schmeerſtr. 39. niedergelassen und werde in mei-
Reingehaltene Rordeaux- u. her Wohnung, Leipzigerstr. 151I,

Rhein weine zu den aner- Vorm. 8--9, Nachm. 2—-3 Uhr
kannt billigen Preiſen empfehlen zu sprechen sein.

Gebr. Pursche, Halle im Juni 1877.
Merſeburger Chauſſee. Dr. Richard Zeuner,

pract. Art.
Hochfeinſte Jsländer Matgjes.

C. Müller Nachf.
guten Vater, dem Gaſtwirth350 Stück Georg Fiſcher, die letzte Ehre

Erſtlingshammel zu ver durch ihre zahlreiche Begleitung er
kaufen auf Rittergut Oberfarn wieſen haben, insbeſondere dem

35. Tubaro s
.4 33. Menaug

36. Don Juan.
36 Victoria
45. Carolina
45. Niel de Flores
40. Bien Amado

ehe

Allen denjenigen, welche meinem
verſtorbenen Manne und unſerem

ſtedt. Handt. W. 55 unda dem Forſtmann Fr. Goeltzer,Privat-Entbindun die den Verſtorbenen in ſeinerletzten
Damen, welche in Stille ihre Meder Krankheit ſo treu gepflegt haben,

kunft abwarten wollen, finden bei bill. Be dem Paſtor Hoyer für die am
freundl. Aufnahme Leipzig, Grabe geſprochenen troſtreichen

Markt 13, Treppe D. Rohn, Hebamme Worte, ſowie Denen, weiche den
wert mit Kränzen haben,

zlli agen wir hierdurch für die uns inFillige S ommerfriſ che unſerer großen Betrübniß gewordene

Ziegenrück in Thüringen. herzliche Theilnahme unſern innig-
Unintereſſirte Auskunft ertheilt ſten Dank.

franco franco Zabenſtedt, den 7. Juni 1877.
Kreisrichter Dr. Beſchoren daſ. Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage.

3 re t



An Erſte Beilage zu e 13! der Halliſchen Zeitung (im G. Schwehſchte ſchen Perlage).

Halle Sonnabend den 9. Juni 1877.

e

e
e c

Sonnabend, den 9. Juni.
1619. Schlacht bei Budweis.
1774. Geb. J. von Hammer-Purgſtall, Orientaliſt,

zu Grätz in Steiermark (al. Juli).
1810. Geb. Ro b. Schumann, Tondichter, zu Zwickau

(al. 8. Juni).
1832. Geſt. F. von Gentz, Staatsmann und politiſcher

Schriftſteller, zu Wien.
1871. Geſetz über Vereinigung Elſaß-Lothringens mit

Deutſchland.

Berlin, den 7. Juni.
Jn der heutigen Plenarſitzung des Bundesraths

wurde zunächſt der Entwurf eines Apothekengeſetzes
und die Abänderung des Geſetzes über den Unter-
ſtützungswohnſitz an die betreffenden Ausſchüſſe ver-
wieſen. Hierauf wurde über die Anträge der betreffenden
Ausſchüſſe über den Entwurf einer Verordnung bezüglich
der Einrichtung des Patentamts und über den Erlaß eines
Geſetzes zur Abwehr und Unterdrückung der Viehſeuchen
und ferner Berichte über den Antrag Preußen's in Betreff
der Fiſchräuchereianſtalten, über die Vorlage betreffend
Tagegelder und Fuhrkoſten von Beamten der Poſt und
Telegraphenverwaltung, über den Erweiterungsbau des
proviſoriſchen Reichstagsgebäudes, über die Beſchlüſſe des
Reichstags zu der Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen
für 1875, ſowie über Beſetzung der Stellen des Vorſitzen
en und der ſtändigen Mitglieder des Patentamts, Beſchluß
gefaßt.

Prinz Friedrich Carl, welcher vor einigen Tagen
nach Schweden und Norwegen abgereiſt iſt, wird, wie ver
lautet, ſeine Reiſetour bis nach Haparanda ausdehnen, um
Gelegenheit zu haben, gegen den 24. Juni die Mittſommer-
nachts-Sonne zu beobachten. Der Prinz dürfte auch
Stockholm einen kurzen Beſuch abſtatten.

Der Finanzminiſter hat eine Aufſtellung amtlich
veröffentlichen laſſen, in welcher Weiſe die einzelnen Pro-
vinzen Preußens im Jahre 1876 an der Aufbringung der
claſſificirten Einkommenſteuer betheiligt geweſen
ſind. Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen: Provinz
Preußen 0.55, Brandenburg 2.61, Pommern 0.91, Poſen
0.53, Schleſien 1.04, Sachſen 1.41, Schleswig-Holſtein
1.20, Hannover 0.79, Weſtfalen 0.78, HeſſenNaſſau 1.57
und Rheinprovinz 1.25 Mark.

Der Straſſenat des Ober-Tribunals hat in der
Sitzung vom 2. Mai 1877 in einer Unterſuchung gegen
den Rittergutsbeſitzer v. Razanski zu Padniewo, welcher
dem Propſt Susczynski wegen Verletzung des Cölibats
und Uebertritts zu den Altkatholiken ein die Suspenſion
deſſelben ausſprechendes päpſtliches Dekret übermittelt
hatte, ausgeſprochen, daß die Ausübung biſchöflicher
Rechte durch den Papſt ſelbſt in den erledigten preußiſchen
Bisthümern rechtswidrig und ſtrafbar iſt.

Die Feierlichkeiten, unter welchen am 15. v. M. der
Durchſchlag des Tunnels der Moſelbahn bei Cochem,
des größten derartigen Bauwerks Deutſchlands, erfolgt iſt,
haben, wie der „Staatsanzeiger“ mittheilt, in würdigſter
Weiſe ihren Abſchluß durch die in Anerkennung der hohen
Bedeutung des Werkes für die Wohlfahrt des Moſellandes
und die Zukunft des Reichs ertheilte allerhöchſte Ermäch-
tigung gefunden, dieſem Tunnel die Bezeichnung „Kaiſer
Wilhelm-Tunnel“ beilegen zu dürfen.

Die Nachricht aus Kaſſel, daß Preußen mit den
heſſiſchen Agnaten ein Compromiß geſchloſſen habe,
wird den „Hamburger Nachrichten“ von Berlin aus als
falſch bezeichnet. Es iſt, fügt der Correſpondent hinzu,
ein Compromiß weder geſchloſſen, noch beabſichtigt.

Nach einem Beſchluſſe der königl. Direction der Oſt-
bahn, der jedenfalls auf einer Ermächtigung Seitens des
Handels Miniſters beruht, haben die von der Gattin des
ruſſiſchen Geſandten in Weimar für die Verwundeten des
ruſſiſch- türkiſchen Krieges an Verbandmaterial, Decken,
Wäſche u. ſ. w. veranſtalteten, nach Rußland abzuſenden-
den Sammlungen Transportfreiheit „mit Rückſicht auf
den humanen, den Verwundeten beider Nationen zu Gute
kommenden Zweck jener Sammlungen.“ Die für den
Transport von Kleidungsſtücken, Betten, Wäſche und
ähnlichen, zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten der No
gatniederung bei Elbing beſtimmten Gegenſtänden
gewährte „Frachtvergünſtigung“ hat auf der Oſtbahn am
1. d. M. ihr Ende erreicht.

Sr. Majeſtät Aviſo „Falke“ iſt am 6. d. M. Mittags
in Plymouth eingetroffen und wird nach Einnahme von
Kohlen, dem Uebungsgeſchwader, welches am Abend
deſſelben Tages Plymouth verlaſſen hat, nach Gibraltar
folgen. Sr. Majeſtät Kanonenboot „Meteor“ iſt am
6. Juni e. in Sunium eingetroffen.

Briefſendungen für Sr. Majeſtät Aviſo „Falke“ ſind,
wie für die übrigen Schiffe des Geſchwaders, von heute
ab bis incl. 8. d. nach Gibraltar, vom 9. bis incl. 18. d.
nach Malta (via Syrakus), vom 19. bis incl. 21. d. nach
Port Said, vom 22. bis incl. 26. d. nach Jaffa (via
Trieſt), vom 27. d. bis incl. 3. k. M. nach Beyrut (via
Marſeille) und vom 4. Juli e. nach Syra zu dirigiren.

Kaiſer Wilhelm in Liegnitz.
Liegnitz, 6. Juni. Der heutige Tag, der eigentliche Jubeltag

des Regimentes, war vom ſchönſten Kaiſerwetter begleitet und wurde
in früher Morgenſtunde durch die Reveille gefeiert. Das Regiment,
welches ſeinen hohen Chef durch ein Morgenſtändchen erfreute, erhielt
bereits um 8 Uhr eine kaiſerliche Cabinetsordre, in welcher der Kaiſer
ſeine Freude über den heutigen Tag ausſpricht und in den ehrend-
ſten Ausdrücken dem Regiment unter beſonderem Hinweis auf den
Krieg von 1870--71 ſeine Zufriedenheit und ſein Wohlwollen ver-
kündet. Um 9 Uhr mxfn der Kaiſer die beglückwünſchende Depu-
tation des Regiments, beſtehend aus dem Oberſt Grafen v. Schlieffen,
dem Oberſtlieutenant v. Sothen, dem Hauptmann v. Beyer, dem
Premier Lieutenant v. Maſſenbach und dem Seconde Lieutenant
Frhrn. v. Rheinbaben. Das Officiercorps überreichte dem Kaiſer ein
prachtvolles Album, in dem die Rangliſten des geſammten Regiments
von 1817--1877 enthalten ſind. Während die neueſte nur aus Pho-
tographien beſteht, ſind die älteren kunſtvoll geſchrieben und mit
militäriſchen Emblemen reich verziert. Zu gleicher Zeit übergab der
Hauptmann v. Schkopp das erſte Exemplar der von ihm verfaßten
Geſchichte des Königs Grenadier Regiments. Der Kaiſer dagegen
ſchenkte dem Regimente eine Victoria als Schmuck für das neue
Officiercaſino, ſo wie 9000 als Beitrag für eine bereits beſtehende

Stif tung. Die Parade über das Regiment nahm der Kaiſer um
11 Uhr auf dem von Menſchenmaſſen überfluteten Haag ab. Bereits
vorher war den Mannſchaften die Cabinetsordre vorgeleſen und von
denſelben mit einem dreifachen Hurrah begrüßt worden. Als der
hohe Chef mit ſeiner glänzenden Suite erſchien ſpielte die Mufik
mit beſonderer Erlaubniß des Kaiſers, „Heil Dir im Siegerkranz,“
und die Truppen präſentirten das Gewehr. Der Kaiſer ſchritt hier-
auf die Front ab und ließ das Regiment in Compagnige-Colonnen
an ſich vorbei marſchiren, alsdann wurde die Bildung eines offenen
Carrées befohlen, die Bataillone in Zugcolonnen. Die Officiere
wurden vorgezogen, der Kaiſer trat in die Mitte des Carrées und
erneuerte in überaus herzlicher Weiſe den Ausdruck des Dankes und
ehrender Anerkennung, wie er ſie in der Cabinetsordre ausgeſprochen;
der hohe Herr drückte dem Oberſt des Regimentes, Grafen von
Schlieffen, die Hand, eben ſo dem Generalfeldmarſchall v. Steinmetz,
unter deſſen Oberbefchl das Regiment im e 1866 geſtanden. Jns-
beſondere ehrte der Kaiſer den Grafen v. Moltke, indem er ihm für
ſein Erſcheinen dankte und bemerkte, daß ohne ſeine Mitwirkung
das Regiment ſeine Lorbeeren in den letzten Kriegen nicht habe er
werben können. Der Oberſt Graf v. Schlieffen brachte hierauf ein
Hoch auf den kaiſerlichen Herrn aus, in das Officiere und Mann-
ſchaften einſtimmten. Zuvor hatte der Kaiſer noch die decorirten
Mannſchaften vorgezogen und an jeden Einzelnen einige theilneh-
mende Worte gerichtet. Nach Beendigung der Parade begab ſich
der Kaiſer in das Schießhaus und nahm daſelbſt ein ihm von der
Stadt angebotenes Frühſtück entgegen. Jnzwiſchen hatten die
Mannſchaften des jubilirenden Regiments als Gäſte der Stadt
Liegnitz unter ſechs langgeſtreckten Bretterzelten ihre Plätze ein-
genommen, um ſich den Genüſſen des fröhlichen Mahles hinzugeben.
Die ſchönſte Zuthat zu demſelben war ihnen ſicherlich der über-
raſchende Beſuch des Kaiſers, der es ſich bei der glühenden Sonnen
hitze nicht nehmen ließ, alle Zelte zu durchſchreiten und die Sol-
daten zu begrüßen. Um 1 Uhr kehrte der Kaiſer ins Schloß zu
rück, verweilte daſelbſt bis um 3 Uhr und folgte alsdann einer
Einladung des Officiercorps zum Feſteſſen in der Officier-Speiſe-anſtalt. Um 5 Uhr 30 Minuten endlich verließ der Kaiſer ſein Re-

iment und die Stadt Liegnitz und kehrte, von der Bevölkerung mitbe herzlichen Rufen „Auf Wiederſehen!“ erfreut, mittelſt Extrazuges
nach Berlin zurück. Wenngleich hiermit das Feſt ſeinen eigentlichen

Abſchluß fand, ſo brachte der Abend noch ein Nachſpiel in einem
Concerte, welches das Regiment der Stadt gab. Das Officiercorps
aber blieb noch in glücklicher, gehobener Stimmung mit ſeinen alten
Kameraden vereint und noch manches Glas wurde auf das Wohl
des Kaiſers und der Grenadiere des Königs geleert. (M. C.)

Verhandlungen des Provinzialverbandstages
gewerbetreibender Bäcker der Provinz Sachſen, Anhalt

und Thüringen am 6. und 7. Juni 1877
u Halle a. S.

Unter lebhafter Betheiligung hieſiger und auswärtiger gewerbe-
treibender Bäcker Conditoren, Pfefferküchler c. wurden am 6. Juni
Vormittags 11 Uhr die Verhandlungen durch den Vorſitzenden, Hrn.
C. Weſemann aus Magdeburg eröffnet. Nach kurzen einleitenden,
Geſchäftliches nicht berührenden Worten, erſtattet Redner Bericht
über die Thätigkeit des Verbandes im vergangenen Jahre. Aus
dieſem iſt mitzutheilen, daß der Verband 580 Mitglieder umfaßt,
welche fich auf die einzelnen Städte folgendermaßen vertheilen:
Magdeburg 75, Burg 44, Gotha 27, Wittenberg 43, Aſchersleben 16,
Erfurt 38, Blankenburg 19, Bernburg 1, Gr.- Sandersleben 1, Halle
82, Halberſtadt 39, Schönebeck 30, Nordhauſen 26, Calbe a. d. S. 21,
Eisleben 20, Bitterfeld 7, Hadmersleben 1, Jena 11, Ohrdorf 19,
Mühlhauſen i. Thür. 31, Naumburg 7, Egeln 12, Düben 1, Neu-
haldensleben 12. Es ſchloß ſich hieran die eingehende Berathung
eines Statutes für den oben genannten Verband. Nach der längeren
Beſprechung wurde dieſem Statut folgender Wortlaut unter faſt
r Annahme gegeben: S I. Der Provinzial-Verband ſelbſt
ſtändiger Bäckermeiſter der Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen
hat den Zweck, die Mitglieder zur Förderung ihrer gewerblichen
Jntereſſen zu verbinden insbeſondere den Central- Verband „Ger-
mania“ durch Bildung von Ortsverbänden zu kräftigen. H 2. Zum
Eintritt in dieſen Provinzialverband ſind berechtigt: a. Sämmtliche
Jnnungen der Städte obengenannter Provinzen, b. einzelne ſelbſt-
ſtändige Bäcker auch aus Städten, wo Jnnungen vorhanden ſind,
und e. die im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte und Mitglieder
des Central- Verbandes Germania Pur H 3. Jedes Mitglied zahlt
zur Beſtreitung der Koſten einen fährlichen Beitrag von 50 Pf.
Derſelbe iſt im Monat Januar allfährlich von den Jnnungen reſp.
einzelnen Mitgliedern portofrei an den Vorſitzenden des Verbandes
einzuſenden. Der Beitrag zur Hauptkaſſe des Centralverbandes iſt
dabei nicht mit einbegriffen. H 4. Die zu dieſem Provinzial-Verbande
gehörenden Mitglieder haben das Recht, an den Verhandlungen Theil

nehmen, Anträge zu ſtellen und Material für denſelben zuliefern.
5. Stimmberechtigt ſind an den Verbandstagen alle anweſenden

Mitglieder des Verbandes, an den Delegirtentagen nur die ſich legi
timirenden Abgeordneten der einzelnen Jnnungen. Jede Jnnung
hat das Recht mit einem Abgeordneten den Verbandstag zu be-
ſchicken, Jnnungen mit 25 Mitgliedern können zwei, Jnnungen mit
50 Mitgliedern drei Abgeordnete u. ſ. w. ſenden. 9 6. Sämmtliche
Beſchlüſſe gelten, ſoweit ſie nicht nur örtlich für obige Provinzen
maßgebend ſind, als Vorlage der nächſten Verbandstage des Central-
Verbands Germania. H 7. Die Verhandlungen des Provinzial-Ver
bandes finden alljährlich ſtatt mit Ausnahme der Jahre, in welchem
der Central-Verband Germania ſeinen rin abhält, und
zwar in der erſten Hälfte des Monats Juni und wird der Ort für
den nächſten Provinzial-Verbandstag von der Verſammlung durch
Majorität feſt eſtellt. H 8. Der Vorſtand beſteht aus einem Vor-
ſitzenden, zwei Stellvertretern, zwei Schriftführern und vier Beiſitzern,
wovon der Vorſitzende, 1 Stellvertreter und 1 Schriftführer ihren
Sitz in W haben müſſen. S 9. Die Wahl des Vorſtandes
geſchieht mittelſt Stimmzettel am Delegirtentage durch die ſtimmbe-
rechtigten Abgeordneten der Jnnungen. Zur Wahl des Vorſitzenden
und deſſen Stellvertreter gehört eine abſolute, zur Wahl der anderen
Mitglieder des Vorſtande eine relative Majorität. Die Dauer des
Vorſtandes iſt eine zweifährige.
waltet ſein Amt unentgeltlich, hat aber das Recht, für die im Jn-
tereſſe des Verbandes gemachten baaren Auslagen bei der Provinzial
Verbandskaſſe zu liquidiren. S 11. Reiſekoſten und Diäten werden

weiſen kann, daß er die Lehrzeit ordnungsmäßig beendet und die
Bäckerei erlernt hat. d) Jn den Städten, wo ein Arbeitsnachweis-
Bureau für Bäckergeſellen eingerichtet iſt, muß der Geſelle oder Ge
hilfe bei Meldung um Arbeit das Arbeitsbuch im Bureau abgeben.
Bei ArbeitsNachweis erhält der Geſelle oder Gehilfe dann das
Arbeitsbuch zurück, um es dem betreffenden Meiſter bei Antritt der
Arbeit zu übergeben. Der Meiſter trägt Datum des Arbeitsantritts
ein und behält das Buch bis das Arbeitsverhältniß gelöſt iſt. e) Das
Arbeitsbuch wird dem Geſellen oder Gehilfen ausgeſtellt und
übergeben. Durch Beſchluß des Jnnungs oder Genoſſenſchafts-
Vorſtandes kann jedoch daſſelbe dem Geſellen oder Gehilfen jederzeit
wieder abgenommen werden. Um Mißbrauch zu vermeiden, hat
jeder Geſelle oder Gehilfe ſeinen Namen im Arbeitsbuch ſelbſt an der
dazu angegebenen Stelle in Gegenwart des Ausſtellerz einzuſchreiben.

Das Arbeitsbuch darf zu FührungsAtteſten nicht benutzt werden.
h) Geſellen oder Gehilfen welche ein Arbeitsbuch nicht aufweiſen
lönnen, haben keinen Anſpruch auf Arbeit bei den Mitgliedern des
Verbandes „Germania.“

Die Feſtſetzung der Zeit, bis wann Arbeitsbücher an Geſellen
verabfolgt werden ſollen, die nicht im Beſitz eines Lehrbriefes der
Germania ſind, erfolgt unter Annahme des Antrags Niemann-
Magdeburg, welcher lautet: Die Einſchreibung ſämmtlicher Lehrlinge
muß bis ultimo 1877 vollzogen ſein und werden von da ab nur
Arbeitsbücher an Geſellen gegen Vorzeigen eines von der Germania
ausgefertigten Lehrbriefes ausgeſtellt.

Ueber die Vorlage, betreffs der allgemeinen Einführung der
Lehrcontracte des Central- Verbandes Germania erklärte ſich die
Verſammlung einſtimmig zur Annahme folgender vom Vorſitzenden
efaßten Reſolution bereit: Jn den Jnnungen reſp. von den einzelnen

Mitgliedern der Germania dürfen nur Lehrcontracte mit dem Stempel
des Central- Verbandes der Germania geführt werden. Betreffs
der Lehrlingsſchulen beſchloß die Verſammlung, die Vorſtände der
beſtehenden Jnnungen zu erſuchen die Einführung von Lehrlings-
ſchulen nach beſten Kräften anzuſtreben.

Ueber den in Halle unlängſt eingeführten Mehlbörſentag referirte
alsdann Herr G. Amthor- Halle. Auf dieſen Bericht, der die gün-
ſtigen Reſultate des Börſentages hervorhob, empfahl der Vorſitzende,
darauf hinzuarbeiten, auch in anderen Städten die Gründung von
Mehlbörſentagen zu veranlaſſen.

Ein Antrag des Herrn Känmerer-Burg, die Ermäßigung des
Jahresbeitrages für Mitglieder in kleineren Städten und Dörfern
betreffend, mußte nach vorheriger Annahme der ſtatutariſchen Be
ſtimmungen wegfallen.

Als Zeit und Ort zur Abhaltung des nächſten Provinzial-Ver-
bandstages wurde das Jahr 1879 und die Städte Gotha oder Halber-

ſtadt empfohlen und angenommen.

Die Witterungsverhaltniſſe des Mai 1877.
(Nach den Beobachtungen der hiefigen meteorolog. Station.)
Mit dem Mai ſchließt das zweite Viertel des meteorologiſchen

Jahres. Der diesjährige Mai hat im allgemeinen einen unange-
nehmen Eindruck zurückgelafſen, und doch weichen ſeine meteorologi-
ſchen Verhältniſſe gar nicht beſonders von den mehrjährigen Mitteln
ab. So war der Barometerſtand im Durchſchnitt nur um 0,“17
geringer als das vieljährige Medium, welches 333,“51 beträgt. Jm
Zuſammenhange mit dem geringen Schwanken des Durchſchnitts für
Morgen, Mittag und Abend (333,42; 333,26; 333,34) ſcheint das
Schwanken des Barometers im Monat überhaupt zu ſtehen. Der
Luftdruck bewegte ſich im ganzen Monat nämlich nur innerhalb eines
Gebietes von 7,““05 und zwar liegen die Grenzen dieſes Raumes
(336,“99 als Maximum am 2. früh bei SW. und 329,““44 als Mi-
nimum am 9. Mittags bei NNW) nicht weit auseinander. Conſtant
bewegte ſich der Barometerſtand im ganzen Monate nie 4 volle Tage;
der längſte derartige Zeitraum fand ſtatt vom 2. früh bis zum 5.
mittags, während welcher Zeit das Baronteter um 5,“42 ſank.. Man
ſieht hieraus, daß die Schwankungen während der übrigen Zeit zwar
häufige, aber an Ausdehnung unbedeutende geweſen ſein müſſen.
Die Grenzen der Schwankungen des Luftdrucks ſind im mehrjährigen
Durchſchnitt 337,““33 und 328,“ 19; das Gebiet der Luftdruckbewegung

alfo nach beiden Seiten weiter ausgedehnt, als im vorliegenden
ongt.

Die Temperatur des Monats war allerdings eine geringere,
als man ſie wohl vom Mai hätte erwarten können. Die Normal-
wärme. iſt um 1,16 höher als das Mittel im fetzigen Mai, welches
letztere 9,16 R. iſt. Oder für die einzelnen Beobächtungszeiten: früh
6 Uhr: 7,40; Mittags 2 Uhr: 12,14; Abends 10 Uhr: 7,94. Das
Gebiet der Thermometerſkala, welches die Wärme von ihrem Mini-
mum bis zu ihrem Maximum durchlief, hatte zwar andere Grenzen
(1,8 als Minimum am 3. Abends bei Windſtille und 19,8 als Mari-
mum am 28. Mittags bei 8), als das normale (2,95 und 20,7), doch
war die Ausdehnung deſſelben angenähert dem mehrjährigen Durch
ſchnitt gleich. Die mittlere Tagestemperatur hat im allgemeinen
einen ziemlich regelmäßigen Verlauf. Auf das Minimum von 3.1
(am 3.) folgt ein Maximum von 12,7 (am 14.), dieſem abermals
ein Minimum von 5,5 (am 20.) von wo die mittlere Tagestempera-
tur fich bis Ende des Monats g 28.) auf 14,9 erhebt. Die größte
Wärmezunahme innerhalb der 8 Stunden von früh 6 bis mittags 2
Uhr war am 28., wo es mittags um 9,8 wärmer war als früh. Die

eringſte Temperatur in der zweiten Monatshälfte fällt auf den 20.e Tuakferrtag wo das Thermometer früh 5,4, abends ſogar nur

4,8 zeigte. Der Wind wehte, mit einziger Ausnahme von NXO0,aus allen (16) aufgezeichneten Windrichtungen. Jn den erſten 3 Ta
gen wechſelten NW und SW ab, dann aber ſprang der Wind auf
die öſtliche Seite und zwar blieb er ununterbrochen daſelbſt bis zunt
9., von da an nur noch vereinzelt, hauptſächlich aber auf der ſüd-
lichen Hälfte; dieſe Unbeſtändigkeit in der Windrichtung dauert an
bis zum 18; von dieſer Zeit bleibt der Wind mit ſehr wenig Aus
nahmen ſtets auf die weſtliche Richtung oder deren Nachbarſchaft be-
ſchränkt. Ordnen wir die Winde wie früher nach der Häufigkeit
ihres Auftretens, ſo finden wir NW (16) 84 (15) 30 (8) N, NoO

(e 6) W (5) o, WNW, NNW (fe 4) ON0(3)880, 8 e 2) 080, 88W,

H 10. Der r Vorſtand ver

nur an die Mitglieder des Provinzial-Vorſtandes aus der Provinzial
gezahlt, wenn der Verbandstag an deren Wohnorte nicht ſtatt

7 et. Dieſelben beſtehen 1) im Betrage des Eiſenbahn-Fahrgeldes
I. Klaſſe reſp. Poſtfahrgeld für Hin- und Rückfahrt; 2) für die

Dauer des jedesmaligen Verbandstages pro Tag 9 Diäten. S 12.
Der Rechnungsabſchluß iſt am Verbandstage vorzulegen und werden
zur Prüfung deffelben 2 Mitglieder durch Acclamation aus der Ver
ſammlung gewählt. S 13. Anträge auf Abänderung dieſes Statuts
müſſen dem erſten Vorſitzenden mindeſtens 4 Wochen vor Abhaltung
des Verbandstages angemeldet werden und haben nur Güiltigkeit,
wenn Dreiviertel der Anweſenden ſich für den Antrag erklärt. S 14.
Zur Auflöſung des Provinzialverbandes gehört ebenfalls eine Majo
rität von Dreiviertel der zu dieſem Zwecke einzuberufenden General
Verſammlung der ſtimmberechtigten Mitglieder, jedoch müſſen die
Paſſiva vorher gedeckt werden und verfügen alsdann die Abgeordne-
ten über das etwa vorhandene Baar-Vermögen. S 15. Ueber unent-
ſchiedene Streitigkeiten im Provinzialverbande entſcheidet nur das
Comité des Central- Verbandes Germania in Berlin, nach Moß-
gabe des Central-Statutes für den Verband Germania.

Jm Laufe des Nachmittags trat die Verſammlung in die Be-
rathung des Geſellen- und Lehrlingsweſens und einigte ſich zunächſt
dahin, eine möglichſt weite Verbreitung der vom Central-Comité der
Germania entworfenen Arbeitsbücher anzuſtreben. Der Zweck des
Arbeitsbuches iſt der, eine durchaus nothwendige Controle herzuſtellen
und zu verhindern, daß contractbrüchige Lehrlinge oder zugelaufenesGeſindel als Bäckergeſellen oder Gehlfen Arbeit finden, dem Meiſter

Nachtheile bereiten und die Ehre der Geſellenſchaft ſchädigen. Dieſe
Controle wird in nachſtehender Weiſe gehandhabt: a) Ein jeder
arbeitſuchende Geſelle oder Gehilfe muß ſich im Befſitze eines Arbeits-
buches befinden. b) Dieſes Arbeitsbuch muß vom Meiſter-Vorſtande
der Jnnung oder Genoſſenſchaft ausgeſtellt, unterſchrieben und mit
dem Jnnungs- oder Genoſſenſchaſts-Stempel verſehen ſein. e) Ein
Arbeitsbuch darf dem Arbeitſuchenden nur dann ausgeſtellt werden,
wenn er einen regelrechten Lehrbrief befitzt oder ſonſt genügend nach

WoW (je 1); das übrige war Windſtille. Die hieraus berechnete
mittlere Windrichtung weicht nur etwa 2 von WXW ab; von N
liegt fie nämlich um 699 53,54,“555 nach Weſten; im mehrjährigen
Mittel iſt ſie ſag W. Unter dem feuchten Niederſchläg finden
wir in dieſem Monat auch noch einmal Schnee und zwar am 2.

früh 10 Uhr mit einer Höhe von Zoll und einem Waſſergehait
von 2,4 Cubikzoll pro CIFuß. Der Regen überragt den Schnee be
deutend, er iſt in Summa 281,4 Cubikzoll. Doch erreichen Schnee
und Regen ſummirt noch lange nicht den durchſchnittlich auf dieſen
Monat kommenden Niederſchlag, da dieſer 314,8 beträgt. Wäre die
aus dieſen Hydrometeoren gewonnene Flüſſigkeit auf der Erde ſtehen
geblieben, ſo würde ſie dieſelbe ziemlich 2 Zoll bedecken (genau
23,“*65). Die einzelnen Regengüſſe vertheilen ſich über den ganzen
Monat hin vom 8. auf 10 Regentage ſo, daß mit W 6, W 3,
W, NO, 80 je l fielen. Trotz dieſer immerhin nicht unbedeutenden
Regenmengen war der Feuchtigkeitsgehalt der Luft noch nicht
beſonders hoch. Derſelbe erreichte nie das mögliche Maximum von
100 ſondern nur einen höchſten Werth von 98,3 am 21. abends
bei NW., ſankaberſehroft auf eine bedeutende Tiefe herab. Vom 4. bis 7.
war der Feuchtigkeitsgehalt mittags 25,7 21,3 21,2 16,4 das
letztere zugleich das Minimum im Monat überhaupt. Die während
dieſer Zeit wehenden Winde waren NO, ONO, O, O8O. Jn der
folgenden Zeit hält ſich dieſer Werft ſtets über 30 ſelbſt zu Mittag,
bis er am 28, (bei 8S) mittags auf 22,9 und am 29. mittags bei
SW. nochmals auf 20,7 herabſinkt. Jm Mittel iſt die relative
Feuchtigkeit der Luft morgens 6: 78,76 mittag. 2: 45,22 abds
10: 71,53 und das Monatsmittel: 65,17 Die Elaſticität
der Waſſerdämpfe in der Luft oder des Dunſtdrucks betrug
im Mittel 2,“86 für alle 3 Beobachtungszeiten. Maximum und
Minimum haben der Zeit nach faſt die größtmöglichen Abſtände,
denn das Minimum fällt auf den 1. mittags bei NW und iſt 0,89
das Maximum auf den 31. Mittags bei W und iſt 5,67. Eine
Zunahme im Tagesmittel findet durch den ganzen Monat faſt regel-
mäßig ſtatt. Der Druck der trockenen Luft war zur Zeit des
Barometermarxrimums 334,91, zur Zeit des Barometerminimums
326,68 und im Monatsmittel 330,“48. Die Himmelsbedeckung
war für den ganzen Monat wolkig oder o bedeckt. Durchſchnittlich
völlig bedeckt war der Himmel an 4 Tagen, völlig heiter nie, zur
Hälfte oder weniger bedeckt an 9 Tagen mehr als nur zur Hälfte
(excl. jener 4) an 18 Tagen.



Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag, den 11. Juni c., Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Berathung und Beſchlußfaſſung über: 1. die Genehmigung
der Baulinie für den Bau auf dem Grundſtücke Moritzzwinger Nr.
13; 2. die Vorlage des a in Betreff der Errichtung eines
A 3. das Gutachten der behufs Vorprüfung der vom Staate
rhobenen Rückzinsgargntie-Forderurg in Betreff der Grunderwerbs-

koſten für die Halle-Caſſeler-Vahn eingeſetzte Commiſſion 4. Beantwortung der Jnterpellation in en der Verbreiterung der Moritz
brücke; 5. Beantwortung der Interpellation über die Eehaltszahlung
an den frühern Stadtbaurath Drieſemann pro Monat März cr. 6.
die Genehmigung der Fluchtlinie für den Neubau auf dem Grund-
ſtüche Brunoswarte Nr. 13 und die Feſtſtellung des Kaufgeldes für
das zu überlaſſende Stück alter Stadtmauer; 7. die Genehmigung
der Fluchtlinie ſür den Neubau auf dem Grundſtücke Lindenſtraße
Nr. 14 und die Feſtſetzung der zu zahlenden Terrain-Entſchädigune.
8. der Verkauf des Reſtes vom ehemals Wolfhagen'ſchen Garten.
9. die Annahme eines Legats gegen Uebernahme der Unterhaltungs-
pflicht einer Grabſtelle.

Geſchloſſene e10. Die Bewilligung der Umzugskoſten des Stadtbauraths Schultz;
11. die definitive Anſtellung eines Aſſiſtenten in der Polizei-Regiſtratur.

Der Vorſteher der Stadtverordneten-Verſammlung.
Goecking.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 7. Juni.

Aufſgeboten: Der Schuhmacher F. Hirſch, Markt 13, und F. Menz,
Bernburgerſtraße 13 c. Der Bäckermeiſter F. A. O. Weber,
Halle, und A. M. Thiele anGeboren: Dem Weichenſteller E. Angerſtein ein Sohn, Martins-

aſſe 21. Dem Buchhändler C. H. Hermann eine Tochter,
arfüßerſtraße 6 b. Dem Stellmacher J. Nagel eine Tochter,

Leipzigerſtraße 33. Dem Korbmacher W. Knoche eine Tochter,
Weingärten II. Dem Kaſſendiener C. Weiſe ein Sohn, Francken-
latz I.Geſt Aben Der stud. phil. Hermann Bünger, 19 Jahr 6 Monat

6 Tage, Ertrinken, Jägerplatz 18. Des Tiſchler H. ErnſtTochter, todtgeboren, geoge Rittergaſſe 13. Des Ziegeleipächter

Th. Emphinger Ehefrau, Eliſabeth geborene Wächter, Lungen-
ſchwindſucht, an der Schwemme 3. Des Barbierherrn R.
Sichting Tochter Agnes, 3 Jahr 6 Monat 3 Tage, Croup, Klinik.

Der Bäcker Friedrich Beck, 18 Jahr 6 Monat 17 Tage, Lungen-
ſchwindſucht, Stadtkrankenhaus.

Zur Lehrlingsfrage.
Die beabſichtigte Umgeſtaltung des Lehrlingsweſens

ſcheint ſich auch auf die Lehrlinge der Fabriken und nicht nur
auf diejenigen des Handwerkerſtandes ausdehnen zu ſollen. Wenigſtens
ſind verſchiedene kaufmänniſche Korporationen vom Handels-
miniſter erſucht worden, ſich, womöglich nach ſpezieller Verſtändi-
gung mit den Fabrikanten, über folgende Punkte gutachtlich zu
äußernß 1) Welche fabrikmäßig betriebenen Jnduſtriezweige bedürfen zu

einem rationellen und r n Betriebe der gelernten Ar
beiter? 2) Jn welchem Verhältniß muß in den einzelnen in Betracht
kommenden Jnduſtriezweigen, um einen rationellen Betrieb zu er-
möglichen, der Regel nach die Zahl der gelernten zu der Geſammt-
zahl der Arbeiter ſtehen? 3) Hat ſich in neuerer Zeit eine Abnahme
der Zahl oder der Leiſtungsfähigkeit der „gelernten“ Arbeiter in den

unter 1 bezeichneten Jnduſtriezweigen gezeigt? event. annähernd inwelchem Umfange? 4) Jn wie weit tragen ſie rigen Jnduſtrie
zweige ſelbſt Sorge für den Nachwuchs gelernter Arbeiter? Jn wie
weit ziehen ſie ſolche aus dem Handwerk heran 5) Jn welcher Weiſe
geht in den einzelnen betheiligten Jnduſtriezweigen, welche ihre ge-
lernten Arbeiter ganz oder zum Theil ſelbſt ausbilden dieſe Aus-
bildung vor ſich? Jn wie weit beſteht zu dieſem Zwecke ein wirkliches
Lehrlingeverhäliniß und worin unterſcheidet ſich daſſelbe von demje-
nigen gewöhnlicher jugendlicher Arbeiter? 6) Beſtehen in einzelnen
Etabliſſements beſondere organiſche Einrichtungen, welche darauf ab-
ielen, eine wirkliche Auslernung der Fabriklehrlinge zu fördern undſicherzuſtellen? 7) Jn wie weit liegt ein Bedürfniß vor, in fabrik-

mäßig betriebenen Gewerben rechtlich einen Unterſchied zwiſchen Lehr
lingen und jugendlichen Arbeitern zu ſtatuiren?

Die letzte Frage berührt wohl den Hauptpunkt, auf den es
hierbei ankommt. Bis jetzt nämlich verband ſich mit dem Begriffe
„Lehrling“ die Vorſtellung, daß darunter nicht diejenigen jungen
Leute zu verſtehen ſeien, die in Fabriken beſchäftigt werden. Der
Grund dafür liegt nahe genug. Der Lehrling des Handwerkers be
chäftigt ſich mit dem Ganzen des Handwerks; er ſoll in allen

Theilen und Arbeiten deſſelben unterwieſen werden um ſchließlich
ein Metier als Meiſter handhaben zu können. Die Theilung der
rbeit aber, die das Prinzip der Fabriken iſt, verhindert oder er

ſchwect wenigſtens die Möglichkeit, daß der junge Arbeiter ſich in
allen Einzelheiten der Fabrikation gwichmähtg ausbildet und ver-
vollkommnet, und deshalb hat man ihm die r „Lehrling“
bisher nicht zugeſtanden. Es iſt jedenfalls ein neuer Geſichtspunkt,
den die Regierung hier aufſtellt. Ob er praktiſche Ergebniſſe erhoffen
läßt, wird ſich erſt beurtheilen laſſen, wenn die eingeforderten Gut-
achten vorliegen.

Zur Guütertarif -Frage.
Die Ausſchüſſe des Bundesraths für Eiſenbahnen, Poſt und

Telegraphen haben in einer am letzten Montag abgehaltenen Sitzung
bezüglich der ihnen übertragenen Aufſtellung von Grundſätzen für
die Bildung von Gütertarifen folgenden Antrag an den
Bundesrath vereinbart: „Der Bundesrath wolle in Ausführung des
Art. 42 und 45 der Reichsverfaſſung beſchließen: 1) Für den Trans
port von Gütern zwiſchen je zwei Stationen iſt der Frachtſatz aus
einem Streckenſatze und aus einem zur n der Koſten der
Vorbereitung und Beendigung des Transports auf der Verſandt und
Empfangsſtation beſtimmten Zuſchlage Expeditionsgebühr zu
bilden. 2) Jm direkten Verkehr find ohne Rückſicht auf die Zahl
der durch den Transport berührten Verwaltungsgebiete und Ueber-
angsſtationen Expeditionsgebühren nur für die Verſandt- und
Empfangsſtation zuläſſig. 3) Der Streckenſatz und die Expeditions-

gebühr dürfen die für gleichartige Transportgegenſtände im Local-
verkehr der betheiligten Bahnen beſtehenden Sätze nicht überſteigen.
4) Jm direccten Verkehr mit bayriſchen, ſowie mit außerdeutſchen
Bahnen ſind die in Ziffer 2 und 3 getroffenen Beſtimmungen für
die deutſchen Bahnen nur inſofern verpflichtend, als von den vor
genannten Bahnen nach gleichen Grundſätzen verfahren wird. 5) Die
im Artikel 45 der Reichéverfaſſung erwähnte „größere Entfernung“
iſt ohne Rückſicht auf die Beförderungsſtrecke der einzelnen Bahn-
verwaltung lediglich nach der Geſammtlänge des Transports von
der Verſandt bis zur Empfangsſtation zu bemeſſen. 6) Die ver
bündeten Regierungen werden erſucht, bei Feſtſtellung der Gütertarife
auf den ihrer Leitung oder Aufſicht unterſtellten Bahnen nach vor
ſtehenden Grundſätzen verfahren zu laſſen. Die Ausſchüſſe beantragen
zugleich das Einverſtändniß dahin zu conſtatiren, daß bei Prüfung
er Frage, ob der unter Ziffer 3 niedergelegten Vorſchrift entſprochen

ſei, die Höhe des in den directen Tarif eingerechneten Streckenſatzes

und der Expeditionsgebühr des Localtarifs vergleichen die Ver
Rückſicht

ch aus Streckenſatz; und Expeditionsgebühr ergebende Antheil an
em directen Tarife den ſich aus Streckenſatz und Expeditionsgebührdes Localtarifs r et nach Kürzung der ſalbeg

bezw. ganzen Expeditionsgebühr nicht übeèrſteige.

„Unſer Vaterland.“
Ueber dieſes neue, bei Gebr. Kröner in Stuttgart erſchei-

nende Prachtwerk, von welch em bereits einige Lieferungen vorliegen,
ſagt die „Gartenlaube“ in einem ſehr empfehlenden Artikel u. g.
Folgendes: Die zunächſt erſcheinende erſte Serie des Werkes „Die
deutſchen Alpen“, herausgegeben von unſerm geſchätzten Mitarbeiter
Herman von Schmid in München, liegt uns bereits in den ſechs
erſten Aushängebogen vor und entſpricht an künſtleriſcher und tert-
licher Gediegenheit wie an Eleganz der äußeren Ausſtattung durch
aus dem günſtigen Vorurtheile, mit dem wir dem Erſcheinen des
Unternehmens entgegenſahen. Wir dürfen es in ſeinem Fortgange
mit um ſo zuverſichtlicheren Hoffnungen begleiten, als in Betreff des
literariſchen Theils Namen wie Ludwig Steub, J. Zingerle, Karl
Stieler u. A. für den r während die illuſtrativen Auf-
gebe in den Händen eines R. Püttner, F. Defregger, Math. Schmid,

Gabl und Genoſſen wohl einer glänzenden Löſung ſicher ſein
dürfen. Der Gedanke des Werkes iſt nicht neu; er iſt in frühern
Jahrhunderten wir erinnern nur an die Merian'ſchen „Topo
graphien“ des ſiebenzehnten Jahrhunderts vereinzelt, in dem gegen
wärtigen aber mehrmals in ähnlicher Weiſe verwirklicht worden in
ſo plän und lichtvoller Ausführung wie hier, dürfte er jedoch noch
nicht realifirt worden ſein. Wenn wir das Unternehmen daher ſchon
deshalb willkommen heißen, ſo geſchieht dies in noch höherem Grade
im Hinblick auf das nicht zu unterſchätzende volkspädagogiſche Moment,
das ihm innewohnt, im Hinblicke auf die ihm zu Grunde liegende
nationale Jdee. Der ſehr billige Preis der Peſgigen iſt 75 Pfg.
Alle 14 Tage ungefähr ſoll eine Lieferung erſcheinen.

Verzeichnißder mittelſt der r z nach Magdeburg beförderten unddurch die Elbbrücke daſelbſt paſfirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 6. Juni. Kämmerer, Holz, von
Spandau n. Halle. Münſter, Holz, v. Thorn n. Buckau. N.
F.D.-S.-G., Stelerm. Bruſche, Güter, v. Hamburg n. Deſſau.
Senpf, Güter, v. Stettin n. Halle. Boſſe, Produkte, v. Berlin n.
Halle. Demmer, Roggen, v. Berlin n. Deſſau. Wienecke, leer,
v. gderureh Außig. Kunicht, desgl. Paul, desgl. Bar-
tels, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Falkenberg, leer, v. Mag-
deburg n. Außig. Piſchel, desgl. Butz desgl. Teutſcher,
leer, v. Magdeburg n. d. Saale.

Niegripp-Magdeburg. Am 6. Juni. Boſſe, Produkte, v.
Berlin n. Halle. Beyer, leer, v. Rathenow n. Außig. Stein,
Cement, v. Stettinen r n Demmer, Weizen, v. Berlin
n. Deſſau. Kleinau, leer, v. Charlottenburg n. Außig.

n vielmehr mit darauf borzunehmen ſei, ob der

Metevrologiſche Beobachtungen.
Abends 10 II Tagesmitte.

Luftdruck 336,46 P. L. 337,29 P. L. 337,94 P. L. 337,23 P. V.
Dunſtdruck 4,51 P. L. 4,64 P. L. 5,07 P. L. 4,74 P. L.
Rel. Feucht. 744 pCt. 75.7 pt. 68,5 pCt.Luftwärme 13,0 G. R. 18.1 G. R. 13,6 G. R. 14,9 G. R.

Zuni.

Wind. 8W I1. SW I. 0.H.Anſicht b trübe 8. trübe 8. bedeckt 10. trübe 9.
Wolkenfrm. Cu. Cum. -ni.Cu. um. -ni. Cu. Cum.-ni.

eeeeeeeeorereeHehanntmachungen.
Das Eintreffen unserer diesjährigen directen Bezüge von:

Bekanntmachung.
Mehrſache Anzeigen ſprechen dafür, daß um die Mitte des April

d. J. zwiſchen Naundorf bei Reideburg und Osmünde ein neuge-
borenes Kind bei Seite geſchafft worden iſt. Der That dringend ver-
rächtig erſcheinen ein Mann und eine Frau, deren Perſönlichkeit und
jetziger Aufenthalt bisher nicht hat ermittelt werden können.

Jch bitte um Beihülfe zur Feſtſtellung und Ergreifung der Thäter.
Halle a/S., den 6. Juni 1877.

Der Königliche Staatsanwalt.
Signalement: Der Mann war etwa 40 Jahr alt, 1,70 Meter

groß, ſtark und unterſetzt, trug blondes Haar und Schnurrbart, beklei-
det mit dunklem Rock, grauer Hoſe über die Stiefeln gezogen, dunk-
ler Mütze. Die Frau war kleiner Statur, etwa 4 Fuß groß,
35 Jahr alt, hatte ein mageres Geſicht mit Sommerſproſſen, röcthli-
ches Haar; bekleidet mit einem abgetragenen graugelblichen Kleid,
grauem Halstuch, ſchwarzer Jacke, dunkelwollenem Kopftuch, Schuhen
und Strümpfen.

Vekanntmachung.
Am 2. Mai d. J. wurde in dem Eichenbeſtande des Jagen 52

der Dölauer Haide ein unbekannter männlicher Leichnam aufgefnden.
Derſelbe war bekleidet mit einem ſchwarzen Winterrock, einem ſchwarz-
weißen Shawl, einem grauen runden Filzhut mit brauner Einfaſſung
und braunem Bande, grauer Weſte, desgleichen Beinkleidern, braun-
wollener Unterjacke und Unterbeinkleidern, leinenem Hemde, gez. A.
A. (die Buchſtaben ſind ausgeſchnitten und befinden ſich bei den Akten),
mit ledernen Stiefeln, grauwollenen Strümpfen und mit Blumen be-
ſtickten Hoſenträgern. Der Verſtorbene iſt ohngefähr 50 Jahr alt, 5“
5——6“ groß, hat braunes Haar mit kleiner Glatze an der Wirbelſtelle,
dunklen Backenbart und mageres Geſicht.

Jch bitte um Mittheilung über die Jdentität des Leichnams.
Halle a/S., den 6. Juni 1877.

Der Königl. Staatsanwalt.
Bekanntmachung.

75 Mark Belohnung.
Am 3. d. Mts. Abends gegen 10 Uhr iſt von dem Gartenge-

länder der Reſtauration „zur Tulpe“ hier eine eiſerne Stange gewalt-
ſam abgebrochen worden.

Jch bitte um Beihülfe zur Ermittelung der Thäter und bemerke,
daß für den Nachweis derſelben von dem Beſitzer des Lokals eine Be
lohnung von 75 Mark ausgeſetzt iſt.

Halle a/S. den 7. Juni 1877.
Der Königl. Staatsanwalt.

Auction. Gras u, Klee Verkauf.
Dienstag den 12. Juni c. 22 Morgen gute geſunde Wieſen,

von Nachmittag 1 Uhr ab s Morgen guten Luzerne-Klee, die
verſteigere ich gr. Rittergaſſe 9 30 Morgen ſind guter Beſtand, Gras
(Roſenbaum): Sophas, Spie und Klee können alle Tage abge-
gel, Gartenſtühle, 1 Schreibpult, 1 mähet werden, hat aus freier Hand
Klavier, 1 Nähmaſchine, Federbetten, zu verkaufen Karl Adam in
Kleidungsſtücke, 1 Parthie Galan- Gehofen a. d. Unſtrut.
teriewaaren, Cigarren, Wein, Rum,g Commis--Stelle-Geſuch.Arac c. onW. Liste Auct.-Kommiſſar. Ein junger Kaufmann, der ſeine

Am Auftionstage Vormittag wer Lehrzeit in einem Colonialwaa-
den noch Sachen zur Verſteigerung rengeſchäft beendigt ſucht ge

angenommen. m Je Zeugniß randerweitige ngagement. Gef.Ein Gut in der Pr. Sach Offerten ine unter O. 55 poste
ſen mit 550 Morgen Areal, restante Querfurt einzuſenden
an der Bahn, iſt zu verkau-
fen. Das Nähere bei Ferd. Einen Gürtlergehülfen auf
Schnlze, Magdeburger- Bauarbeit ſucht Robert Moff-
ſtraſte 5. mann in Nordhauſen.

Blauen Engl. Dachschiefer Ia. Qual.
aus dem renommirtesten Bruche zu Port Madoc zeigen hierdurch
an und empfeblen solchen in allen gangbaren Dimensionen, sowie: Heute Sonnabend den 9. Juni

Rothen Engl. Dachschiefer Ia. Qual.
zu billigeten Preisen.

Klinkhardt Schreiber,
Hclte a. d. S.

i flotte Läufer,
preiswerth zum Verkauf.

der Annoncen- Expedition v. M. Triest,

Ein Paar lammfromme, gſ ſten der Saiſon iſt
kräftige Wagenpferde, 5 u. 6 Jahr alt

ſtehenſeſt im Zuge,
Räheres in

Halle a/S., Neue Promenade Nr. 14.

SGSchützenfest in Gröbrzig.
Unſer diesjähriges Haupt und Königſchießen wird den

S., 9. und 10. Juli a. e. in bisheriger Weiſe abgehalten, wozu aus-
wärtige Schützen, ſowie Freunde dieſes Vergnügens freundlichſt einladen.

Gewerbetreibende und Schaubudenbeſitzer wollen ſich wegen ihrer
Budenſtände unter Angabe der Größe rechtzeitig an den Schützen
meiſter Herrn M'il helm Martini wenden.

Gröbzig, den 7. Juni 1877.
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft.

Für Oeconomen!
Eine Parthie jungeich. Nutz-

holz zu Barriereſäulen und Riegel
und zur Stellmacherei paſſend.
Eine neue Wäſchrolle, compact aus
nur eich. Holze gefertigt. Ein Fleiſch
klotz, 2* 3“ Durchm. 2“ hoch.
Mehrere Gliederwalzen verſchiedener
Stärke und ein Poſten eich. Brenn
holz verkauft

Louis Roettcher.
Kütten bei Stumsdorf.

Ein mit g. Zeugn. verſ. herrſch.
Diener wünſcht z. 1. Juli anderw.
Engagem. Gefl. Off. sub H. 1678
an Manasenstein Vog-
ler, Halle a/S. erbeten.

Für mein Eiſen- u. Kurz-
waaren- Geſchäft ſuche zum ſo
fortigen Antritt einen Commis,
welcher mit dieſer Branche vollſtän-
dig vertraut iſt.

Bitterfeld, den 7. Juni 1877.
Victor Kircheisen.

Gut erhaltene Cigarren -Kiſten
werden zu kaufen geſucht. Offer-
ten mit Preisangabe unter A. 147
bei J. Barck G Co. abzuge-
ben daſelbſt wird ein Laden mit
Wohnungin guter Lage nachgewieſen

1 Ladeneinrichtung

für iſt zu verkaufen,wo? ſagt Ed. Sktückrath in
der Exp. d. Ztg.

Oberkellner wird zu ſofortigem

Eine faſt neue
4pf. Dampfmaſchine,
combinirt mit ſtehendem Röhren-
keſſel iſt billig zu verkaufen von

V 9Wolf Schaefer
in Halle a/S.

Von Mates Heringe

beſter Qualität empfiehlt
billigſt [H. 51677.

F. W. Arzt, Wettin.

Ein Fuchswallach, 7jährig,
hocheleganter Gänger, ganz ſicher
vor dem Zuge geritten, für mittl.
u. ſchweres Gewicht, auch einge
fahren, zu verkaufen.

Salzmünde b. Halle a/S.,
aſthof Fortuna.

Eine echte Vlmer Dogge,
erbſengelb, Prachtexem-
plar, hat für 60 zu ver- Aſchenbrodel.kaufen Jnſpector Boltze.

Amt Wormsleben
b. Eisleben.

Ein gewandter, cautionsfähiger

Antritt geſucht.
Schützenhaus Altenburg. ſcſt ein

J. Faber. die Jungfrauen zu Eisdorf.
GebauevSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

We

Circus Wulſf.

e

ehe

Große anßergewöhnliche ſt
balla-Benefiz-Vorstellung e
des Herrn Ed. W ulk und w
Frau Anna W ulff. uWir bemerken hiermit, daß hedieſe Vorſtellung eine der ſchön-

eit

Anfang 7 Uhr Abends. laKaſſenöffnung 1 Stunde vorher.

Zum 1. Male: zuDas Non plus ultra dein der Pferdedreſſur. ſt
Die 14 Trakehnerhengſte,

vorgeführt von dem Benefizianten hi
Herrn Ed. Wulff. veDieſe Production iſt eine der m

ſchwierigſten, die bis jetzther da di
geweſen iſt.

Zum 1. Male: Schulpferd geKroimwel, geritten von dem liBenefizianten Hrn. Ed. Wulff. G
Zum 1. Male: Vorführung beder A Trakehnerhengſte von di

der Benefiziantin Frau Anna wWulff. Auf vielſeitiges Ver delangen: Die doppelte hohe ſoSchule, geritten mit 2 Schul nepferden, Tarbinu. Cherasmnin, a
von den beiden Benefizianten. A
Springpferd Hallali, geritten jovon der Benefiziantin Frau Anna 3
Wulff. Das Feuerpferd teWiranda, vorgeführt von dem geBenefizianten. Zum 1. Male: he
Die beiden Athleten auf 2 ſit
Pferden, ausgeführt von den wEleven Gottlieb u. Rudolf. KGroße Luftproductionen wder Gebrüder Jungmann. alAlles Uebrige beſagen Plakate

und Programme. mEinem recht zahlreichen Be Vſuche entgegenſehend, laden wir li
ergebenſt ein. aDie Benefizianten. diMorgen Sonntag ſeZwei Vorstellungen. 7
Anf. der I. 4 Uhr Nachm. nII. 7 Uhr Abds. zuAn beiden Vorſtellungen kommt d

zur Aufführung: w de

Hochachtungsvoll bF. Wolf Director.
fo

e. dZum Scharfrichter- Spiel
Sonntag den 10. Juni laden freund g9

n
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Telegraphiſche Depeſchen.
Plojeſti, d. 7. Juni. Fürſt Karl von Rumänien

wurde bei ſeiner heute erfolgten Ankunft von dem Groß-
fürſt Nicolaus dem Jüngern am Bahnhofe empfangen und
vom Kaiſer Alexander in der Reſidenz begrüßt. Der
Kaiſer ließ hierauf einige Kompagnien der ruſſiſchen Elite
korps vor dem Fürſten defiliren und hatte ſodann eine
Beſprechung mit demſelben. Später empfing der Kaiſer
den ruſſiſchen Agenten Stuart, Nachmittags wurden dem
Kaiſer die fremdherrlichen Offiziere vorgeſtellt. Der Kaiſer
wird den Beſuch des Fürſten Karl am nächſten Sonnabend
in Bukareſt erwiedern; zum feſtlichen Empfang deſſelben
werden dort große Vorbereitungen getroffen.

Wien d. 7. Juni. Dem „TelegraphenCorreſpon-
denz-Büreau“ wird aus Zara vom heutigen Tage gemel-
det: Die Schlacht im Duga-Paſſe ſollen die Montenegri
ner unter bedeutenden Verluſten verloren haben. Mehrere
verwundete Montenegriner ſind in Riſano angekommen die
ſelben werden nach Cattaro gebracht werden.

Wien, d. 8. Juni. Telegramme des „Neuen Wiener
Tageblattes“: Aus Belgrad Fürſt Milan hat eine An-
ſprache an das Offizierkorps gehalten und in derſelben auf
die Nothwendigkeit, bald wieder zu den Waffen zu greifen,
hingewieſen. Die rumäniſche Regierung hat hier wieder
eine diplomatiſche Agentur errichtet. Aus Altſerbien,
beſonders aus Novibazar ſind Meldungen von neuen
Exceſſen der Türken hier eingegangen. Aus Orſowa:
Wie es heißt, würde morgen oder übermorgen der Haupt-
übergang der ruſſiſchen Armee über die Donau bei Tur-
tukai erfolgen.

Zur Tagesgeſchichte.
Das Verhältniß Deutſchlands zu Frankreich iſt

immer noch kein ganz ungetrübtes. Es herrſcht ein Miß-
trauen gegen die Abſichten oder die Kraft des neuen fran
zöſiſchen Kabinets, das ſich bei jeder Gelegenheit dokumen-
tirt. Die „Prov.-Correſp.“ giebt in einem Artikel wieder,
was die „Revue des Deux Mondes“ über die innere
franzöſiſche Kriſis ſagt: Durch die Art der Entſtehung
der neuen Regierung, durch die Natur ihrer Verbindungen,
durch die Kraft der eingegangenen Verpflichtungen werde
ſie möglicher Weiſe verhindert ſein, die Gefahren zu be-
ſchwören der Kampf werde in ſeinen Konſequenzen die
Regierung weiter führen, als ſie ſelbſt gewollt, und die
letzte Entſcheidung entziehe ſich aller Vorausſicht. Der
Regierungswechſel ſei angeblich zum Schutz der konſerva-
tiven Jntereſſen unternommen und ſolle die geſetzliche
Bahn nicht verlaſſen, aber man ſtütze ſich dabei einzig und
allein auf diejenigen Parteien, welche ganz offen den Um
ſturz der beſtehenden republikaniſchen Einrichtungen ver-
langen. Wenn es aber ſelbſt gelänge, bei den Neuwahlen
eine Mehrheit der monarchiſchen Parteien zu erringen, ſo
würden dieſelben nach dem Siege wieder in ſich zerfallen,
und das Ende werde gerade eine um ſo mächtigere Er
hebung des Radikalismus ſein. Jm Weiteren theilt die
„Prov. Correſp.“ aus jener Zeitſchrift einen Auszug aus
einem Aufſatz über „kirchliche Politik in Deutſch-
land und in Frankreich“ mit, in welchem es heißt:
„Herr von Bismarck beklagt daß er es mit einem Feinde
zu thun hat, dem er nicht beikommen kann. Sobald aber
der Vatikan ſich mit einer der katholiſchen Mächte verbün-
det hätte, die demſelben einen General oder Soldaten
ſtellte, von dem Augenblick wüßte Herr von Bismarck, an
wen er ſich zu halten hätte.“ Das miniſterielle Organ
hütet ſich, den franzöſiſchen Autor mit Erläuterungen zu
verſehen. Allein die Thatſache, daß es ſich ſeine Raiſonne-
ments aneignet, zeigt deutlich genug, wie man in Berlin
die Dinge auffaßt.

Wichtiger noch, wie der in Sachen des Lic. Hoßbach
gefaßte Beſchluß iſt das Votum der Kreisſynode Ber-
lin-Kölln-Stadt, das ſich auf das apoſtoliſche
Glaubensbekenntniß bezieht. Herr Kochhann hatte
beantragt, das Apoſtolicum ſollte beim kirchlichen Gottes-
dienſt und bei kirchlichen Handlungen nicht mehr verleſen
werden. Dieſen Antrag modificirte Dr. Techow dahin,
daß die höheren kirchlichen Jnſtanzen angegangen werden
ſollten, eine Regelung der agendariſchen Normen anzubgh-
nen und gleichzeitig den obligatoriſchen Gebrauch des
apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes abzuſchaffen. Dem
Antrage Techow ſtimmte die Kreisſynode mit großer Ma-
jorität bei und ſie wird um dieſes Beſchluſſes willen der
Zuſtimmung weiter Kreiſe gewiß ſein dürfen. Ohne Wei-
teres das Bekenntniß zu entfernen, würde eine Härte ge-
gen diejenigen Gemeinden ſein, die am Apoſtolicum feſt-
halten wollen. Wer in religiöſen Dingen Freiheit für
ſich begehrt, der muß dieſe Freiheit auch Andern zu Theil
werden laſſen der Antrag Techow iſt toleranter wie der
Kochhann'ſche und deshalb verdient er den Vorzug. Ge-
waltig platzten die Geiſter auf einander, aber man wird
allſeitig überzeugt werden, daß der Antrag Techow die
Möglichkeit zur Verſöhnung in ſich ſchließt. Gewaltſam
mit dem Bekenntniß zu brechen, empfiehlt ſich in keiner
Weiſe; es iſt das Statut der Kirche, und ſollte die chriſt
liche Kirche nicht ebenſo Statuten haben dürfen, wie jede
andere religiöſe oder weltliche Genoſſenſchaft? Wenn in
der Kirche die Ueberzeugung durchdringt, das Bekenntniß
ſei zu revidiren, ſo hat ſie das Recht, dieſe Reviſion vor
zunehmen dies gab der Referent Propſt Frhr. v. d. Goltz
ausdrücklich zu, und deshalb iſt die ohne Weiteres vorzu
nehmende Abſchaffung des Bekenntniſſes nicht blos nicht
zu empfehlen, ſondern aus Gründen der Billigkeit gegen
die jedenfalls ſtarke Minderheit gradezu unſtatthaft. Es
wird Sache jeder einzelnen Gemeinde ſein müſſen, auf
das Apoſtolicum zu verzichten oder es beizubehalten eine
berichtigende Redaction oder eine liturgiſche Reviſion des-
ſelben bleibt nebenher für das Kirchenregiment wie für die
Gemeinden eine Aufgabe, deren ſchwierige Löſung Zeit er
fordert. Nichts wäre bedenklicher, als in ſolchen Fragen
der Ueberſtürzung ſich ſchuldig zu machen.

Daß es an Kundgebungen von orthodoxer Seite
gegen den Kochhann'ſchen Antrag nicht fehlen würde,
war vorauszuſehen. Hofprediger Dr. Kögel hat bei der
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Halle, Sonnabend den 9. Juni 1877.

Kreisſynode folgenden von Baur, v. Hengſtenberg, Stöcker,
Geim, Lebruen, Laacke, Diſſelhoff, Rothe und Director
Voigt unterzeichneten Proteſt eingereicht: Da 9 1 unſerer
General -Synodalordnung ausdrücklich erklärt, daß durch
dieſelbe weder der Bekenntnißſtand noch die Union be-
rührt werde, ſo legen wir gegen den eingebrachten Antrag
Kochhann Verwahrung ein, als gegen einen thatſächlichen
Verſuch, durch Entfernung des älteſten gemeinſamen chriſt
lichen Glaubensbekenntniſſes aus der ſonntäglichen Liturgie
und aus der Tauf- und Confirmationshandlung den Be
kenntnißſtand unſerer evangeliſchen Landeskirche zu ver
ändern. Wir proteſtiren dagegen, daß einer zur Mitleitung
und Mitaufſicht chriſtlicher Gemeinden berufenen Synodal-
körperſchaft zugemuthet wird, dazu helfen zu ſollen, daß
in den ihr anvertrauten Gemeinden jenes Bekenntniß, das
einfach und ſchriftgemäß von Grundthatſachen und Grund-
wahrheiten des chriſtlichen Glaubens handelt, dem Gebrauch
entzogen werde. Angeſichts der Thatſache, daß ſeit Erlaß
der neuen Kirchenverfaſſung von allen Synoden unſere
die einzige iſt, an die ein derartiger Antrag gelangt,
proteſtiren wir nicht nur im Jntereſſe der hier vertretenen
Gemeinden, ſondern eben ſo im Jntereſſe aller chriſtlichen
Gemeinden unſerer evangeliſchen Landeskirche, denen dieſer
Antrag zur Verwirrung und zum Aergerniß gereicht.

Das vom Gothaer So zialiſtenkongreß neu ein
geſetzte Central-Wahlkomitee hat für die Berliner
Reichstagswahl im 6. Wahlkreis einen neuen Auf-
ruf erlaſſen. Es wird darin, wie dies von den Sozialiſten
in Berlin kluger Weiſe ſtets geſchieht, die rothe Fahne
verhüllt und nur vom Gegenſatz der Partei des Volkes,
„des arbeitenden Volkes“ zu dem kleinen Häuflein der
Zufriedenen, „der Satten“, geſprochen. Es heißt in dem
Aufruf unter Anderem: „Jn den zehn Tagen bis zur
Wahl muß jeder Genoſſe Agitator ſein und nicht raſten
und ruhen, die noch bei Einzelnen herrſchenden Vorurtheile
zu entfernen und dieſe Männer der Partei des Volkes zu
gewinnen.“ Beſonders ſollen die Kleinmeiſter, welche ſich
noch immer von der großen Bewegung fernhalten, ja gegen
dieſe Bewegung fehlten, ins Auge gefaßt werden. Es
heißt dann „Wähler Berlins! Die Genoſſen ganz Deutſch-
lands blicken auf Euch und rechnen auf Euren Sieg. Sie
werden hinter Euch ſtehen, um Alles anwenden zu können,
die Anſtrengung der Gegner zu nichte zu machen.“ Es
läßt ſich nicht leugnen, daß, wenn die Wiederwahl von
Haſenclever den Sozialiſten im 6. Wahlkreis nicht gelingt,
die Sozialdemokratie in ganz Deutſchland damit eine nicht
zu unterſchätzende Niederlage erleidet. Es läßt ſich auch
nicht leugnen daß von der Sojzialiſtenpartei Alles auf-
geboten wird, um eine Niederlage abzuwenden. Kurzum,
es wird noch einer großen Anſtrengung der freiſinnigen
Bürgerſchaft im 6. Wahlkreiſe bedürfen, um die von den
Sozialdemokraten verſuchte Verwirrung der öffentlichen
Meinung im 6. Wahlkreis unſchädlich zu machen.

Es war vorauszuſehen, daß die klerikale Bewegung
in Frankreich, welche zunächſt gegen Jtalien gerichtet
iſt, ebendaſelbſt eine lebhafte Gegenſtrömung hervorrufen
würde. Jnsbeſondere haben in verſchiedenen italieniſchen
Univerſitätsſtädten Kundgebungen ſtattgefunden, welche
darauf abzielten, die Anmaßungen der franzöſiſchen Kleri-
kalen mit Entſchiedenheit zurückzuweiſen. Jn Turin, wo
ſelbſt eine derartige Demonſtration erfolgte, ſah ſich die
Behörde veranlaßt, einzuſchreiten, ſcheint aber hierbei mit
übermäßiger Strenge vorgegangen zu ſein, ſo daß der
Gegenſtand bereits in der Deputirtenkammer zur Sprache
gebracht wurde. Jm Vatikan dauert inzwiſchen anläß-
lich des fünfzigjährigen Biſchofsjubiläums des Papſtes
das Kommen und Gehen zahlreicher Pilgerſchaaren fort,
wobei ſich die Klerikalen der verſchiedenen Nationen in
bunter Reihenfolge ablöſen.

Wie die „Nat. Ztg.“ berichtet, herrſcht unter den
franzöſiſchen Miniſtern Uneinigkeit. Die Einen, an
deren Spitze der Herzog Decazes ſteht, ſind für eine ver
ſöhnliche Politik, während die klerikalen und bonapartiſti-
ſchen Mitglieder des Cabinets zu Gewaltmaßregeln ihre
Zuflucht nehmen wollen. Die Lage ſcheint in Folge deſſen
eine ſo ernſte geworden zu ſein, daß der „Soleil“ es für
nothwendig hält, die Prinzen von Orleans ſicher zu ſtellen,
das heißt, zu erklären, daß dieſe nicht den geringſten An-
theil an der Redaction des Blattes haben, alſo den gegen-
wärtigen Ereigniſſen vollſtändig fremd ſtehen. „Soleil,“
der aber jedenfalls die Freunde der Prinzen vertritt, er
j klärt jedoch zugleich, daß ein Gewaltſtreich eine Unmög-
lichkeit ſei, da der Marſchall nicht das Zeug in ſich habe,
um einen ſolchen auszuführen. Der „Soleil“ würde da-
her den Marſchall nur unterſtützen, ſo lange derſelbe auf
geſetzlichem Boden bleibe, er würde ihm nicht folgen, wenn
dieſer einen Gewaltſtreich zu ſeiner Hülfe rufe, der eine
Verletzung des Geſetzes ſein würde. Die Erklärungen
machen natürlich großes Aufſehen, weil man daraus er
ſehen will, daß die Klerikalen und Bonapartiſten den
Marſchall zu einem Gegaltſtreich zwingen wollen.

Auch an Hetzereien fehlt es nicht, um die Situa-
tion noch verworrener zu machen. Jn der Gegend von
Nantes iſt, wie man dem „Figaro“ meldet, folgende,
mit allen Zeichen amtlichen Urſprungs verſehene Depeſche
verbreitet und von der Gensdarmerie mit Beſchlag be-
legt worden

Paris, Telegraphiſche Depeſche. Franzoſen! Preußen hat unsin der Perſon unſeres Botſchafters ſchwer beſchimpft, indem es den-

ſelben aus ſeinen Staaten verjagte. Das heißt Krieg! Schon lange
rüſten wir uns in der Stille: jetzt hat die Stunde geſchlagen. Stark
vermöge unſeres Rechtes und unſeres Muths, werden wir ſiegen kön-
nen. Franzoſen ich zähle in meinem ſchwierigen Werke auf euch.
Unſere Regimenter werden in einigen Tagen an die Grenze geworfen
ſein. Drei preußiſche Armeekorps harren ihrer aber ich hoffe, daß
unſere junge Armee nicht wanken wird; ich gehe ſelbſt an die Grenze
ab, um ſie zu befehligen. Marſchall Mac Mahon. Herzog von
Magenta.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Fürſt Bismarck, für welchen als Ehrenmitglied
der Schützengilde Stendal am 22. v. M. beim dortigen
Königsſchießen vom Steinſetzermeiſter Kliche der beſte
Schuß gethan wurde, worauf ſeine Proclamirung als

Schützenkönig für das Jahr 1877 erfolgte, hat auf die
Bitte um Annahme dieſer Würde folgendes Schreiben an
den Vorſtand der genannten Geſellſchaft gerichtet:

Kiſſingen, 29. Mai 1877. Die mir durch den meiſterhaften
Schuß des Herrn Kliche zugefallene Schützenkönigswürde nehme ich
r an und ſage meinen Stendaler Mitbürgern für ihre freund-
iche Erinnerung, durch die ich mich ſehr geehrt fühle, meinen ver-
bindlichſten Dank. v. Bismarck.

Hoalle, den 8. Juni.
Der Mittheilung des Herrn S. Frank aus Halber-

ſtadt über die Wirkſamkeit der dortigen Schutz gemein-
ſchaft für Handel und Gewerbe können wir hinzufügen,
daß dieſe Angelegenheit bereits in der letzten Verſammlung
der hieſigen freien Vereinigung Halliſcher Kaufleute und
Geſchäftsinhaber eingehend berathen wurde. Die hieſigen
Verhandlungen nahmen jedoch die vorliegenden Statuten,
Formulare und den Geſchäftsgang des Dresdener Ver
bandes der Schutzgemeinſchaften für Handel und Gewerbe
zur Grundlage, da dem Dresdener Verband, der ſeit circa
9 Jahren beſteht, bereits circa 50 Zweigvereine, darunter
Braunſchweig, Cöthen, Leipzig, Greiz, Berlin ec., ange
hören. Jn der betreffenden Verſammlung, die vor circa
14 Tagen ſtattfand, wurde ſchließlich dem Ausſchuß die
Angelegenheit zur weiteren Berathung und Berichterſtat
tung übertragen.

Hrn. Carl Zeidler hierſelbſt iſt vom Geflügel-
zucht-Verein in Mannheim ein erſter Preis, beſtehend
in einer ſilbernen Medaille zuerkannt worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juni.

Kronprinz. Hr. u Graf Schulenburg u. Lieut.Hertwig a. Altenhauſen. Hr. Rentier Finkenthal a. Aſchersleben.

Hr. Commerzienrath Ziegler a. Münſter. Hr. Fabrikant Fritzthal
m. Sohn a. Weſtfalen. Die Hrrn. Kaufl. Roje a. Prenzlau,
Breul a. Rudolſtadt, Ficke u. Müller a. Berlin, Schulze a.
Magdeburg.

Stadt Zürich. Hr. Hauptmann a. D. Reimer a. Brandenburg.
Hr. Conditor Neumann a. Böhm. Leipa. Hr. Bauunternehmer
Schurich a. Dresden. Hr. Baumeiſter Carl Schulze a. Prenzlau.
t Mühlenbeſitzer Grunert a. Magdeburg Hr. Prem. Lieut.
Schröder a. Metz. Die Hrrn. Kaufl. Dümſtrey a. Berlin, Schmidt
a. Radeberg b. Dresden Brückner a. Leipzig Hübner, Trillmich
u. Schuppig a. Berlin, Tompl a. Falkenau, Prinz a. Hannover.

Stadt Hamburg. Se. Excellenz d. Königl. Ober-Berghauptmann
Krug v. Nidda a. Berlin. Hr. Rentier v. Nicolovius m. Mutter
a. Köſen. Hr. Ober- Amtmann Lößner m. Frau a. Voigtſtedt.
Frau Kafſelow m. Tochter u. Sohn a. Stettin. Hr. Factor
Boltze a. Salzmünde. Hr. v. Lichtenberg m. Fam. a. Coburg.
Hr. Bergrath Wagner a. Wettin. Hr. Prem. Lieut. Branig u.
Gem. a. Bernburg. Hr. Rechtsanwalt Höfer u. Gem. a. Finſter-
walde. Hr. Fabrikbeſ. Sternfeld a. Berlin. Hr. Direktor Menzel
a. Dürenberg. Hr. Jngenieur Dellmann a. Duisburg. Hr.
Fabrikant Langhennig a. Neuhaldensleben. Die Hrrn. Fabrik.
Fiſcher, Bärſch u. Schindler a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Müller
m. Fam. a. Stettin, Probſt a. Magdeburg, Neumeyer a. Pforz
heim, Löſy a. Elberfeld, Stamm a. Berlin, Niedenführ a. Dresden,
Frey, e Sußmann u. Bülow a. Berlin.

Goldener Ring. Hr. Pfarrer Bando a. Brachſtedt. Hr. Ober
förſter Werkmeiſter m. Gem. a. Dortmund. Hr. Apotheker Hoff
mann a. Berlin. Hr. Rentier Schleiſing a. Nordhauſen. Hr.
Referendarius Bennewitz a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Steinkopf a.
Wien. Hr. Privat-Docent Dr. Hülfner a. München. Hr. Ober
Verſicherungs Jnſpector Köhler a. Danzig. Hr.
Wedler a. Stuttgart. Fräul. Schneider a. Halle. Hr. Bäcker
meiſter Wabiling a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sperling a. Gör
W Much a. Bremen, Voigtländer a. Waltershauſen, Elkan a.
Deſſau.

Goldene Kugel. Hr. Conditor Bein a. Salzungen. Die Hrrn.
Bäckermeiſter Cettel u. Federer a, Greiz. Hr. Direktor Müller a.
Hamburg. Hr. Diakonus Stier a. Eisleben. Die Hrrnu. Bäcker
meiſter Wagner Mittelhäuſer u. Seehold a. Kahlau. Hr. Con-
ditor Groß a. Staßfurt. Hr. Hofbäcker Koch a. Kahlau. Hr.
Dr. Stein a. Dresden. Hr. Fabrikbeſitzer Meyer a. Halberſtadt.
Hr. Rentier Arnhold a. Stettin. Hr. Faäbrikant Hinze a. Deſſau.
Hr. Mühlenbeſitzer Herrmann a. Hamburg. Hr. Direktor Herfurt
a. Berlin. Hr. Jnſpector Bedau a. Sondershauſen. Die Hrrn.
Kaufl. Falke u. Hirſch a. Berlin, Herzer a. Nordhauſen, Langbein
a. Hamburg, Rottowky a. Schraplau, Heine a. Wernigerode,
Hartwig a. Mühlhauſen, Bachmann a. Berlin, Friedmann a.
Cöln, Huth a. Magdeburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Rentier Marock a. Stockholm. Hr. Bäcker-
meiſter Klotz a. Aachen. Hr. Jngenieur Hermanns a. Köſen.
Hr. Conditor Oelſner m. Frau a. Carlshaven. Die Hrrn. Stud.
med. Schichmacher, Nilſon, Schröder, Knock, Piehl, Junkholm
u. Richter a. Stockholm. Hr. Prof. Wendt a. Stockholm. Hr.
Prof. Windjen a. Wien. Hr. Apotheker Schäfer a. Königſee.
Hr. Pfarrer Spiegler a. Würdenhain. Hr. Pfarrer Toring m.
Tochter a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Rink a. Stockholm, Sander
a. Mainz, Albert a. Schweden Bechmann a. Bremen, Nenz a.
Wittenberg, Kohlmann u. Gutherz a. Potsdam, Rothhans a.
Carlshaven, Rummel a. München, Knorz u. Adler a. Caſſel,
Becker a. Berlin.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 7. Juni.

Durch das Fallen des Barometers im Nordweſten und Steigen
im Süden ſind die vorwiegend weſtlichen Winde im Nordſeegebiete
und über der ſüdlichen Oſtſee aufgefriſcht. Jm Binnenlande herrſchen
ſchwache unbeſtändige Winde. Das Wetter iſt im Allgemeinen
kühler, an der Küſte trübe und veränderlich. Jn Mittel Europa
haben ſeit geſtern faſt überall Niederſchläge, ſtellenweiſe auch Ge-
witter ſtattgefunden.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
8. Juni 1877.

Berliner Fonds Börſe.
Bergiſch-Märkiſche 72,60. Cöln-Mindener 91,40. Oberſchleſiſche

A. C. D. 11790 Rheiniſche 100,30. Oeſterr. Staatsbahn 369,
Lombarden 133,50. Oeſterr. Cred.-Act. 232,50. Preuß. Conſolidirte
103,80. Tendenz: feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Juni-Juli 256,50. Sept. October 223,--, befeſtigend.
Roggen. W W JuniJnli 159,--. Septbr.-October 158,

feſter.

Gerſte loco 135--180.
e Juni-Juli 138,

piritus loco 52,60.
feſt.

Nüböl loco 65,70. Juni 65,40 Sept.“Octbr. 64,20

Coursbericht von Deising, Arnhold, Heinrich Co
Berlin, den 8. Juni 1877. p

Berlin-Anhalt. St.-Act. 89 75. Berlin-Potsdam-Magdeburg.St.Act. 100,90. Berlin-Stettiner St.-Act. 110,50 Beigiſch Martiſche

Stamm-Act. 72,60. Cöln-Mindener St.-Act. 91,40. Magdeb.-Halber-
ſtadt St.-Act. 100,90. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 117,90. Rheiniſche
110,30. Franzoſen 369,50. Lombarden 133,50 Oeſterr. Credit-Act.233, Sarmſladter BankActien 94, Thüringer Bank-Act. 70,75

Diskonto -Command. -Anth. 93, Preuß conſol. 4 Anleihe
103,80 Kurz London Kurz Amſterdam Oeſterr.
Noten 162,70 Tendenz: feſt

MaiJuni 53, Auguſt Septbr. 55
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Halliſcher Cages-Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Sonnabend den 9. Juni:

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10--12 u. Nm. 2—4.
Marien-Bibliothek: Nm. 2—-3.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11-—12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

334 aStädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: r ae Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar. u. Vorſchuß-Verein: Kafſenſtunden Vm. 9-—-1 u. Nm. 3-5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm 8. im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Engliſcher Sprachunter-
richt, offene Bibliothek und Billardclubb.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 T n i. „Cafée David“ part. links v. Eingang.
Kaufmänn. Verein Hermes Ab. 8 Verſammlung im „Reichskanzler“.
Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Franzöſiſch.
Polytechniſcher Verein Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Verein für ſtädtiſche Jntereſſen: Ab. 8 öffentl. VorſtandsSitzung im „Reichskanzler“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Paradies“.
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8, Turnübung in der ſtädt. Turnhalle.

che Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung im neuen Schützenhauſe.
ereinigte Männer-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Schüßler' ſche Liedertafel: Ab. 8-—10 Uebungsſtunde im „Fürſtenthal“.

Concerte. Capelle des Stadtmuſikdirector W. Halle: Nm. 4 in Bad Wittekind.
Kunſtproductionen 2c. Cireus Wull Ab. 7/, Vorſtellung an der KönigsſtraßenEcke.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäder v. 8-- 12 U.

rür Herren v. I--4 U. f. Damen, v. 4-6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz, Kleien Seifen, Eiſen, aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen ſt die Anſtalt Nachm. u

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der auration
zum BPozieher bereit

Beyers Bade- Anſtalt S 9. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen,
aromatiſche, Fichtennadel- Eiſen-, Loh, gewöhnliche Waſſerbäder v. früh 6bis Abends 8. öblirte Wohnungen zum Fortwährend friſche

J

Bad Wittekind. Russische Sool-Dawpf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,
r. und Sonnabend r Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool- Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.

s Der Gefängniß Vereinwird ſeine nächſte Verſammlung Sonnabend den 9. Juni Nach
mittags 5 Uhr im Neumarkt- Schützenhauſe halten.

Bekanntmachungen.

Submmissfon.
Die zum Neubau zweier Wohngebäude für das Küchenperſonal

der neuen Irrenanstait zu Alt-Scherbitz bei Schkeuditz
erforderlichen

Lehmerarbeiten, veranſchlagt

eziehen bereit.

Zimmer und pro Gebäude
zu 9 5697,32ſowie die Dacheindeckung mit Dachpappe, veranſchlagt pro

Gebäude zu 404,87ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden.
Anſchlag, Zeichnungen und Bedingungen liegen im Büreau

der hieſigen Wegebau-Jnſpeection, gr. Steinſtraße AI,
2 Tr., während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus und ſind bezüg-
liche Offerten bis zum Eröffnungstermine

Donnerstag d. 1A. d. M. Vormittags 10 Uhr
ebendaſelbſt abzugeben. Später eingehende Offerten, ſowie Nachgebote

finden keine Berückſichtigung. [H. 51669.]
alle a/S., den 5. Juni 1877.

Die Provinzial-Bauinſpeection.

Kirſch- Verpachtung.
Die diesjährige, der hieſigen Kämmerei gehörige Kirſchnutzung ſoll auf

Donnerstag den 1A. Juni cr. Vormittags 10 Uhr
auf hieſigem Rathhausſaale unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden, wozu wir Pacht-
luſtige hiermit einladen.

Freyburg, den 6. Juni 1877.
Der Magiſtrat:

Zunderer.
Zur Kenntnissnahme an die Herren

Actionaire der Thüringischen Bank.
Die von den Direktoren Herren Boer und Alexander er-

laſſene Bekanntmachung wonach Herr Commerzienrath Hornung
zu Frankenhauſen nicht mehr Vorſitzender des Aufſichtsraths ſei, iſt
ohne Beachtung des F. 13 des Geſchäftsreglements der Thüringi-
ſchen Bank erlaſſen. Eine Berathung des Geſammtvorſtandes hat
nicht ſtattgefunden, und ſind wir beide anderen Directoren der Ueber-
zeugung daß der Herr Commerzienrath Hornung zur Zeit noch der
legale Vorſitzende des Aufſichtsraths der Thüringiſchen Bank iſt, weil
die jährliche Wahl reſp. Neukonſtituirung des Aufſichtsraths über
haupt bisher nicht möglich war.

Sondershauſen, den 6. Juni 1877.
Die Directoren der Thüringischen Bank.

Doerstlin g. Salſeldt.
KirſchenVerpachtung. Das Gut Treischfeld,

Donnerstag den 14. Juni Nach Prov. Hessen, im fruchtbaren
mittag 3 Uhr ſollen die diesjähri- Hünfeld, 2 Stunden von der
gen Süßkirſchen auf der Berlin- Kreisstadt an der Bahn (Cassel-
Caſſeler Chauſſee, Roitzſchger, Frankfurt) belegen, mit einem
Düringsdorfer und Güetzer Areal von 163 Magd. M. Land,
Flur, öffentlich meiſtbietend im fruchtbarer Boden in hoher Cul-
Gaſthaus Roitzſchgen verpachtet tur, und 26 M. zweischürigen

werden. Wiesen, sowie 12 M. Buchen-Roitzſchgen, d. 7. Juni 1877. wald, schön bebauet, Grundsteuer
Die Betheiligten. 72 Thlr., will ich mit 5000 Thlr.

Anzahlung, Restcapital langjährigHir ſchen Pr rpachtung. belassend, sofort billig verkaufen.
ie diesjährige Kirſchnutzung der Ernstliche Käufer wollen mit

Gemeinde Großkugel auf der mir in Verhandlung treten.
Magdeburg Leipziger Chauſſee ſoll Halberstadt. Bernstein.
Donnerstag den 14. Juni im Gaſt
ofe daſelbſt Nachmittags 3 Uhr 9belbieteid verpachtet werden. Die re e

Hälfte des Pachtes muß ſofort be wird gegen Hinterlegung einer Cau

zahlt werden. tion ſoJ. A.: Reiche. zu pachten geſucht. Anerbiet.
150 Stück junge geſunde Ham sub H. 51682 an Haasen-

mel ſtehen zum Verkauf. Ritter
gut Jſchepplin bei Eilenburg. a. d. S. erbeten. (H 51682.)

Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein Zu Halle a/S.
Eingetragene Genossenschaft.

Bilanz pro ultimo Mai 1877.

Activa. Passiva.Cassa- Conto 39 45224 Capital-Conto I 298,680

r z e 36,28332ecten-Conto Darlehn- Conto A.Dopitoran-dor- lauf. o n Kündig. 836,366
echnung 3475 Darlehn- Conto B.Diverse Debitoren 4058299 3monati. Kündig. 124,230

Darlehn- Conto C. 145,02349
Diverse Creditores 26,630 15

1,467,21296 1,467,212 96
8

Die Taſlglar- Spiegelgläger- u GHolllbictentaniling

von F. C in Halle, Brüderſtr. 15,
verkauft Spiegel Scheiben zu Schaufenſter Verglaſung nach Tarif,
und bewilligt 50 Rabatt, 1090 Rabatt und 3 Sconto.

e

Aug. Pabst, gr. Ulrichsſtr. 54,
empfiehlt ſein für den Sommer gut aſſortirtes und nur ſelbſt
gearbeitetes Lager in Herren Halbstieſfeln und
Stiefelettem, Damen-Zengstiefeln und leich-
ten Lederſtiefeln, Teng- und Lederpromenaden-
ſchuhe. Hausſchuhe in Plüsch und Cort. Kinder-
ſtiefeln in Leder und Stoff zu ermäßigten, aber feſten
Preiſen. Aug. Pahst, gr. Ulrichsſtr. 54.

IIIIIAäReeller Gutsverkauf. Zur ſelbſtſtändigen Führung einer
Ein ſchönes Gut, maſſiv gebaut, kleinen Wirthſchaft wird ein in rei

20 Minuten von Naumburg, ſoll feren Jahren ſtehendes Mädchen,
mit 120 Morg. Feld, inbegriffen welches gute Zeugniſſe beſitzt, ge
12 Morg. Wieſe, 3 Pferde, 13 St. ſucht. Offerten mit Abſchrift der
Rindvieh Schaafe ec., für 26,000 Zeugniſſe H. 100 poſtl. Halle a/S.
Thlr. mit der Hälfte Anzahlung ver Sceiſen suchen

kauft werden. üchti i iGuter in jeder beliebigen Größe u Prige
ſind dort nachzuweiſen durch Fr. Feibrerwalter 1 Mamſell,

6 Unterneuſulza n der f. Küche u. Molkerei erfah
ei Bahnhof Großheringen. ren, nicht zu jung, ſuchen ſofort

Eine M ühl e oder 1. Juli Stellung. Näheres
Ranniſche Straße 1A4, Pa-

mit aushaltender Waſſerkraft und pieryandlung. (H. 51686.)
vorzügl. Mahllage, in einer der Ein verheiratheter cautionsfähi
verkehrreichſten Städte Thüringens, ger Mann, mit kaufmänniſchen Ar-
enthaltend 5 Mühlgänge nebſt beiten vertraut, ſucht in irgend einem
Hülfsmaſchinen, ſoll vorgerückten Bureau oder kaufmänniſchen Ge-
Alters halber unter ſehr günſtigen ſchäft zur weiteren Ausbildung un-
Bedingungen äußerſt preiswerth ter beſcheidenen Anſprüchen Stel-
verkauft werden. Reelle Käufer r lung. Offerten unter E. 151 an die
erhalten jede gewünſchte Ausk. bei Annoncen-Exped. von J. Barck

F. Rummeda in Erfurt. C Comp.
Gutoverkauf. Ein junger Menſch aus anſtän

We der re SEin Landgut im Weſtkreis des Empfehlungen, einer ſchönen HandHerzogth. Alkenburg, herr ſchrift und der ſonſt nöthigen Schul
ſchaftlicher Wohnung u. neuen Ge kenntniſſe, namentlich im Rechnen
bäuden 2 Pferden, 6 Ochſen, 30
St. Rindvieh, 25 St. Schweinen,

iſt, findet dauernde Stellung als

allen landwirthſchaftlichen Maſchi
nen und vollſtändigem Jnventar,
210 Morg. Areal, Klee-, Luzerne
u. Weizenboden, ſteht krankheits-
halber unter ſehr günſtigen Zah-
lungsbedingungen ſofort zum Ver
kauf. Gefäll. Offerten wolle man
unter „Gutsverkauf L. L. 100“
an Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. einſenden.

Meldungen sub O. P. 27 be-
fördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Verwalter-Gesuch,
Für ein Rittergut in der Nähe

Leipzigs wird u 1. Juli ein zu
verläſſiger praktiſcher Feldverwalter
geſucht. Offerten unter O. F. 947
nebſt Zeugnißabſchriften u. Gehalts-
anſprüchen bei Herren Haasen-
stein Vogler in Leipzigniederzulegen. (H. 32778

Haus mit Bäckerei

Für meine Materialwaaren-,
Tabak-, Cigarren-, Kohlen-

u. h nverbunden mit Lotterie Col-.leetion ſuche ich einen Lehrling r r re smit guten Schulzeugniſſen. ſoll verhältnißhalber ſehr billig ver
Jena. Franz Schnuse kauft werden. Näheres b. Beſitzer

C. Heinecke, Aurelienſtraße Nr. 9

mm gſſelbſt. [H. 32791.Inserate Zur Vergrößerung eines rentablen
von Behörden und Privaten J Fabrikgeſchäfts wird ein Compag
finden durch die in Krfurt] non mit einer Einlage von 20
täglich erscheinende 25,000 Mark geſucht. (H. 32786.)
Thüringer Zeitung, Gef. Adreſſen beliebe man unter

O. M. 953 an die Herren
welche in mehr als 50 Städ- Haasenstein Vogler
ten Thüringens und ausser-r in Leipzig franco zu richten.dem auf dem Lande zahlreich Ein Paar 6ſährijährige gute Wagengelesen wird, die allge-mneinste Verbreitung. pferde nicht zu groß, auch in Acker

paſſend, ſind ver änderungshalber
e 2 billig zu verkaufen in Halle. Auch

ſind die Geſchirre und Wagen mit
der Thüringer Zeitung zu haben. Wo? ſagt Ed. Stück-

in Erkfurt, rath in der Exped. d. Ztg.
Fr. Bartholomäus). Beste Qualität blauen Portmadoc

Dachsechiefſer
empfehlen

Wilcken Kaestner,
Für Korbmacher.
Ein tüchtiger Werkmeiſter wird

fort oder 1. October

stein C Vogler in Halle stein Vogler in Leipzig
einzuſenden.

geſucht, der eine Anzahl Gefangene
in allen Zweigen der Korbfabrika-
tion zu leiten verſteht.

Bewerber mit beſten Zeugniſſen
belieben Offerten unter Chiffre O.
P. 955 an die Annoncen-
Expedition von Haasen-

Rremen RBrake, Papenburg.
Für einen jungen Mann wel-

cher kürzlich ſeine Lehrzeit in einem
Colonialwaaren-, Lotterie und

Agentur-Geſchäft beendet hat, ſucht
Stellung, gleichviel welche Branche.

Paul Schmidt in Gera,
Heinrichſtraße.[H. 32790.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

e e

Schreiber auf einem hieſigen Bureau.

Halle im Pfefferschen Vorlage
erschien und ist durch alle Buch-
handlungen zu erhalten:

Die indogerwanische Religion

in den Hauptpunkten ihrer
Entwickeluug. Ein Beitrag zur

Religionsphilosophie
von Dr. Asmus,

Privatdocent in Halle.
2. Band: Das Absolute und

die Vergeistigong der ein-
zelnen indogermanischen
Religionen.

1. Hälfte. Preis 6
Der Schluss des Werkes erscheint im Herbst 1877.

Die Bildung der Steinsalzlager

und ihrer Muitterlaugensalze,
unter specieller Berücksiehtigung
der Flötze von Douglashball in

der Egeln'schen Mulde.
Von C. Ochsenius,
Bergingenieur, Consnl ete. ete.

Mit 3 Tafeln. Preis 6
Der (Cesetzliche Eintritt

in die Rechte des Gläubigers,
Ein Beitrag zur Erläut. der Para-
graphen 45 50 Theil I. Tit. 16
des Preuss. Allgem. Landrechts.
Von Dr. Schollmegyer,

Privatdocent in Halle.
Preis 1 60

Das Placirungs-Institut v. Frl.
Jenny Fraude in Berlin in
der von Scheel'schen Stiftung,
Möckernstr. 131, empfiehlt: Haus-
damen, Erzieh., Gesellsch., Bon-
nen etc. mit vorz. Zeugnissen.

Ein junger Mann wird für Buch
führung und zur Beaufſichtigung
landwirthſchaftlicher Nebenbranchen
auf ein Rittergut bei Altenburg
geſucht. Offerten nebſt Angabe von
Referenzen und Abſchrift der Zeug
niſſe ſind sub M. M. No. 100
Expedition der Leipziger Zeitung
erbeten.

BRlasebälge
alle Größen b. Gothsch, Klaus-
thorſtraße.

Heute friſcher Mal
Ziegelei an der Schwemme.

Eine große Partie Kurz und
Langſtro legt zum Verkauf bei
Ernſt Heimbach in Gera,
Bahnhofſtraße.

Ein eleganter Landauer u.
ein faſt neuer Rollwagen ſte
hen preiswerth zum Verkauf

Landwehrſtraße 8 u. 9.

Soeben traf ein
Heudschel's Telegrapn fär Juni

bei I. Koestler, Poſtſtr. 10.

Circus Wulff.
Kommenden Mittwoch, den

13. Juni, findet eine große
Extra-Galla-Vorstellung

t Nachmitta drazug von Bitterfehier r ruft Halle 5 Uhr
22 Min., Abgang Abends 11 Uhr.

Bei gewöhnlichen Fahreiſen.
Der Eintritt in den Cireus iſt

zu dieſer Vorſtellung um I0 auf
allen Plätzen ermäßigt.

Handwerker Fild. Verein.
Sonntag den 10. Juni

e MUaidegang m
nach der Biſchofswieſe.

Weggang punkt 2 Uhr v. Klausthor.

Suderode am Harz.
Altbewährte Soolquelle.

Vorzügliche Kliümatische Ver-
hältniſſe. Behandlung Lungen-kranker nach r er er
(Görbersdorfer) Methode.
Pneumatische und electrische
Apparate. Gute Wohnungen
mit Balkons in meinem Hauſe.
Proſpecte, wie jede nähere Auskunft
ſendet umgehend
Dr. med. Greveler, pract.

Arzt ete., Radeart, fr. erſter
Aſſiſtent der Brehmer'“ſchen Heil

anſtalt zu Görbersdorf ete.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Nach längeren Leiden entſchlief

ſanft und ruhig vergangene Nacht
12 Uhr unſer theurer Freund der

Gutsbeſ. Albert Ronicke in
Hainichen. Dies zeigen tiefbe

wnn

trübt an die Hinterlaſſenen.
Hainichen, den 8. Juni 1877.
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